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und wurde im Jahre 1850 zum Vorſitzenden bei der k. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn berufen. Ein Komité, 
aus Direktionen verſchiedener Eiſenbahnen gebildet, hat Einladun⸗ 
gen zu einem Feſtmahle ergehen daten das dem Gefeierten zu 
Ehren, um 9. April hier ſtattfinden ſoll. Gleichzeitig beabſichtigt 
man, ihm ein Album zu überreichen, welches die Photographien 
ſämmtlicher Feſtgenoſſen und deren facſimilirter Unterſchrift enthal⸗ 
ten wird. — Der bekannte Nittergutöbefiger Griebenow unterhan⸗ 
delt gegenwärtig wegen des Ankaufs der Garde⸗Küraſſierkaſerne 
und des fiskaliſchen Grundſtücks, L denſtraße 4. Der Fitzkus macht 
den Kauf von der Bedingung abhängig, daß die Erben des Grie⸗ 
benow, der ſchon in hohem Alter ſteht, die von dieſem eingegange⸗ 
nen Verpflichtungen übernehmen. Herr Griebenow hat die Offerte 
gemacht, auf ſeinem Territorium vor dem Halleſchen oder Schön. 
hauſer Thore für das Regiment eine Kaſerne nebſt Ställen zu er⸗ 
bauen. Die Kaſerne und das Grundſtück in der Lindenſtraße will 
er zur Durchlegung einer neuen Straße ankaufen. — Die Garde- 
Arkilleriebrigade fol jetzt auch ein 40 Mann ſtarkes Ttompetetkorps 
erhalten. Die Oberleitung iſt dem Stabstrompeter des Garde⸗ 
Küraſſierregiments mit einer anſehnlichen Gehaltszulage angetragen 
worden. N 

— [Akademie der Wiſſenſchaften.] Am 27. März 
hielt die königliche Akademie der Wiſſenſchaften zur Feier des Ge⸗ 
burtstages Sr. Maj. des Königs eine öffentliche Sitzung. Der 
Sekretär der Akademie, Herr Ende, eröffnete dieſelbe mit einigen 
einleitenden Worten, in welchen er des erhebenden Zweckes des 
Tages gedachte und dabei Gelegenheit nahm, an das verhängniß⸗ 
volle Jahr 1792 zu erinnern, deſſen Anfang unter den trüb⸗ 


Amtliches. 
Berlin, 1. April. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge» 
ruht: Dem Sandgräflich heſſiſchen Landrathe des Oberamts Meiſenheim, Ge⸗ 
eimen Regierungs⸗Rath Reinhard, und dem Geheimen Kanzlei Inſpektor 
eim Finanz⸗Miniſterium, Kanzlefrath Holm, den Rothen Adler-Orden vier⸗ 
ter Klaſſe, ſowie dem Fuhrmann Michael Jans zu Echternach im Großher⸗ 
2 2 Luxemburg die Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner dem * var 
Heinrich von Aulock auf Koſtau im Kreutzburger Kreiſe die Kam⸗ 
merberrn⸗Würde zu verleihen; den Staatsanwalt Adlung in Erfurt zum 
Ober- Staatsanwalt bei dem Kammergericht zu ernennen; und dem Stadige 
richts⸗Salarienkaſſen-Rendanten D e hierſelbſt den Charakter als Rech⸗ 
nungs⸗Math und dem Kanzlei⸗ Sekretär Bergemann bei dem hieſigen Stadt⸗ 
gericht den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 1 
22 Baumeiſter Edmund Louis Böttcher zu Köln iſt zum Königli⸗ 
chen Land⸗Baumeiſter ernannt und demſelben die techniſche Hülfsarbeiterftelle 
bei der dortigen Regierung verliehen worden. Tun 
Der ordentliche Profeſſor Dr. Anjyüz; bei der Univerſitat zu Greifswald 
he 3 Eigenſchaft in die juriſtiſche Fakultät der Univerfität zu Halle ver⸗ 
worden. - 

Den Oberlehrern Dr. Buiiting und Lauff an dem Gymnaſium zu Mün⸗ 
ſter iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. 
Am Progymnaſium zu Spandau iſt die Anſtellung des Dr. Muret als 

Ordentlicher Lehrer genehmigt worden. 5 
Dem Hofbejiger Klatt zu Adlich Liebenau, Kreis Marienwerder, iſt die 
ſüberne Geftin⸗Medaſlle verliehen worden. 


— 22 — 


Deut ſchland. 

Preußen, AD Berlin, 31. März. [Parteigruppi⸗ 
zung; das Präſidium des Staatsminiſteriums; fort- 
dauernde Vakanz im Handels⸗Departement.] Die 
wichtigſte Erscheinung der beginnenden Wahlbewegung iſt offenbar, 


— 


Seite bemerklich. Schon die „Berl. Allg. Ztg.“ hat das Signal ge⸗ Thaler geringer veranſchlagt werden; dieſe Eiſparniſſe follen be⸗ 
geben, daß die Liberalen, obwohl in Oppofition gegen das neue kanntlich durch den Ausfall der großeren Truppenübungen in die⸗ 
Miniſtertum, dennoch ihre Selbständigkeit gegen die Fortſchrittz⸗[ſem Jahre und durch die Entlaſſung der Reſerven Ende Auguſt 
partei und die mit ihr verbundenen demokratiſchen Elemente wahren: herbeigeführt werden. Es drängt ſich hierbei die Frage auf, ob die 


müſſen. Noch charakteriſtiſcher und entſcheidender iſt die in der ſer Minderauſchlag dauernd ſein wird, d. h. ob er auch für 1863 


Köln. Ztg.“ veröffentlichte Erklärung des Herrn v. Vincke. Derſelbe [wiederholt werden kaun, weil ſich nicht voraussetzen läßt, daß von 
kamp nicht allein in ſcharfer Kritit gegen den Hagen 'ſchen Antrag,] den größeren Truppenübungen für immer Abſtaud genommen wer⸗ 
ſondern nimmt auch im Ganzen eine Haltung an, welche jedenfalls den wird. Es taucht immer wieder der Vorſchlag der Errichtung 
eine ſyſtematiſche Oppofition gegen die jetzige Regierung ausschließt.] von ſtehenden Lagern auf von denen teln in ber Gifel das andere 

a Herr v. Vincke der geborene und unvermeidliche Führer der | in der Tucheler Heide zu errichten wäre. . 
Liberalen iſt, jo kaun man im Voraus erkennen, daß die liberale | 
— e ra A Stellung eines Zentrums ein- 
nehmen ad den anden mit der einen oder der anderen] deutſch⸗däniſchen Konflikts wird ſich Preußen entſchieden wider⸗ 
e sen Die Fortſchrittspartei dürfte fer ſetzen. — Man verſichett, 0 0 ruſſiſche Bien 

erigen Kur dauernd günftig für Deutſchland in dem deutſch⸗däniſe 
geſonderte Fraktionen Tale > b e en nen e de alen a 


Jin 


urtheilen laſſen, ſich in zwei en Kouflilt 


de hie, daß der Prinz von Hohenlohe nächſtens den Vorſitz [land den fkandinaviſchen Ideen abhold iſt und den Fall der ver⸗ 
im Staats- niſt rium 15 Fürſten Wilhelm Nasse abtre⸗ e ale und Bekämpfung dieſer Ideen vorherfehend, 
werde. Nach den von mir eingezogenen Erkundigungen ſcheint ſich nicht gern der Stüße Preußens und Deutſchlands entſchlagen 


mindeſtens verfrüht zu ſein; doch gilt es für eine 


1 moͤchte. 11 \ 
itjache, daß der Prinz Hohenlohe das Präfidium 


v. Brandt, ein Sohn des bekannten Generals, deen Wie wenig begründet dleſer Vorwurf ijt, werden hoffentlich die 
N ußiſch⸗ſiameſiſchen Vertrag überbracht hat und Vor⸗ lgenden Betrachtungen einleuchtend machen, deren Verfaffer gegen den 


ethöchſten und Höchſten Herrſchaften verliehen, welche del des als Geſetz publizirlen Hauptetats zu betrachten feien..ı Dieſer Grundsatz 
Sfeier in Königsberg aumelend und im Dienſte ge⸗ den die Staatsregierung durch den vorgelegten e die Ober. 
rechnungskammer zum Geſetz erheben wollte, ſchränkt die Finanzkontrole der 


* 3 


bow und zur katholiſchen Fraktion, neun zur Fraktion Vocku 


. S. Bun deulſch⸗däniſchen Konflitk] Dem 
Zuſammentritt einer europälſchen Konferenz zur Regelung des“ 


- ug ſich an⸗ 
e 
An der Börſe trägt man ſich mit ausspricht. Das Hauptmotiv für dieſe Haltung ſoll ſein, daß Ruß⸗ 


zu unterlaſſen und dagegen nicht bewilligte oder ſogar ausdrücklich verworfene 
Ausgaben zu machen, z. B. Gelder, die zur Auſchaffung von Waffen bewilligt 
ſind, zur Verſchönerung der Uniformen der Soldaten zu verwenden, wenn nur 
die Geſammtſumme der einzelnen Titel nicht überſchritten wird. Es iſt daher 
gewiß ein gerechter Anſpruch der Volksvertretung, daß ihre Finanzkontrole durch 
eine genauere Spezialiſirung der in den Hauptetat aufzunehmenden Ausgaben 
oder, was auf daſſelbe hinausläuft, durch eine Vermehrung der Titel defrelben 
erweitert werde, wobei natürlich ein gewiſſes Maaß innegehalten werden muß, 

| um die einzelnen Minifter in ihren Bu ar nicht auf eine dem Stagte 
nachtheilige Art einzuengen. Dieſes von allen Fraktionen der liberalen Partei 
anerkannte Bedürfniß rief in der diesjährigen Budgetkommiſſion den Antrag 
hervor: dle einzelnen genehmigten Poſitionen der Spezialetats, vorbehaltlich 
der in einzelnen Fällen zweckmäßig vorzunehmenden Zuſammenziehung dieſer 
Poſitionen, in den Staatshaushaltsetat betreffenden Orts aufzunehmen. Davon 
wurde zugleich beim Etat der Domänen - und Forſtverwaltung die Anwendung 
gemacht, die hier keine Schwierigkeiten fand. Der Finanzminſſter jelbft erklärte 
in der Budgetkommiſſion: die Staatsregierung habe nicht die Abſicht, einer 
durch Vermehrung der Titel herbeizuführenden größeren Spezialiſtrung des 
Staatshaushalts prinzipiell entgegenzutreten. Er wünſchte tnbeh, daß man in 
Betracht der damit verbundenen Schwierigkeiten und Unzuträglichkeiten auf 
eine vollſtändige Umgeſtaltung des bereits ausgearbeiteten Etats für das lau⸗ 
fende Jahr verzichte und ſich in dieſem Jahre darauf beſchränke, bei der Prüfung 
der einzelnen Etats die nöthig ſcheinenden formellen Abänderungen in Vorſchlag 
u bringen und dieſe am Schluß der Etatsberathungen zur Herſtellung der er⸗ 
forderlichen ſyſtematiſchen Gleichförmigkeit mit den Vertretern der Regierung 
einer nochmaligen vergleichenden Erörterung unterwerfe, ſodann aber vertraue, 
daß die Staatsregierung die gefaßten — men auf das Sorgfältigſte in Er⸗ 
wägung ziehen und bei der Aufftellung des Etats für das Jahr 1863 berückſich⸗ 
tigen werde. Nichtsdeſtoweniger nahm die Kommiſſion jenen Antrag mit Stim- 
menmehrheit an. Bei ede Erwägung der Sache aber trat ſie auf den 
Vorſchlag eines hervorragenden Mitgliedes der Fortſchrittspartei davon zurück 
und empfahl mit 20 gegen 13 Stimmen dem Hauſe der Abgeordneten folgenden 
Beſchluß: 1) eine Vermehrung der Titel des Staatshaushaltsetats für noth ⸗ 
wendig zu erklären, 2) die Budgelkommiſſion zu ermächtigen, Vorſchläge zu 
machen, nach welchen die Titel des Staatshaushaltsetats pro 1863 feſtgeſtellt 
werden ſollen, und 3) die königl. Staatsregierung aufzufordern, den Staats 
haushaushaltsetat pro 1863 den von dem Hauſe bei der Schlußberathung ange ⸗ 
nommenen Vorſchlägen gemäß der Landesvertretung im Jahre 1863 vorzulegen. 
Der Abgeordnete Kühne, als eine Autorität in Finanzſachen allſeitig anerkannt, 
ſprach in der Plenarſitzung vom 6. März für den vorſtehenden Antrag und 
ſchlug noch einen Zuſatz des Inhalts vor: „daß hierdurch die eſwa nöthig ſchei⸗ 
nende größere Spezialiſirung einzelner Titel des vorliegenden Etats pro 1862 
nicht ausgeſchloſſen ſein ſolle“. Dagegen brachte nun der Abgeordnete Hagen 
(höchſt bewährt in feinem Amte als Stadtkämmerer von Berlin) den Antrag ein 
IN beichliegen, daß: 1) der Stagtshaushaltsetat u. ſ. w. mehr zu ſpezichl ken, 
2) dieſe Spezialiſirung ſchon bei der Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats pro 
1862 und zwar im Anhalt an die Titel und Zitelabtheilungen der pro 1859 ge⸗ 
legten Spezialrechnungen zu bewirken ſei. Nur um den zweiten Theil dieſes 
Antrags . ſich der Streit. Schließlich ſtimmten 171 Abgeordnet W 
143 dagegen, Unter den Diſſentirenden gehörten die Meiften zur Fraktion Bra⸗ 
, Doiffe einer zur 
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echnungen pro 1859 
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Staatsregierung, wenn d in nicht! 1 
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felhaft ſogar in viel wirkſamerer Weiſe ermöglicht als durch den Hagenſchen An 
trag. Denn: 
a 2) daß die zu einem ganz andern Zweck angelegten Spezial» Rechnungen 
pro 1859 keinen überall paſſenden Anhalt für die Spezialiſirung des Staats- 
haushalts-Etats abgeben würden, war auch ohne genauere Kenntniß derſelben 
u vermuthen. Die Rüſichten, welche bei diejer Speziallſtrung maaßgebend 
ein müſſen, nämlich einerfeits das Bedürfniß einer verſchärften Kontrole der 
Finanz» Verwaltung, andererſeits das Erforderniß eines hinreichenden Spiel ⸗ 
raums für die Verwaltungs⸗Behörden, dieſe Rückſichten konnten bei der Auf ⸗ 
ſtellung jener Rechnungen nicht obgewaltet haben. Eine nähere Anſicht derſel · 
ben ergiebt denn auch, daß eine Spezialifirung der Ausgaben nach dieſem Maaß. 
ſtabe in Bezug auf viele Titel des Etats offenbar zu weit gehen, in Bezug auf 
andere, und zwar namentlich in Bezug auf den Etat des Kriegsminiſterkums, 
ſehr viel zu wüſchen übrig laſſen würde. Es liegt deshalb auf der Hand, da 
das Kühne ſche 


1859 vorbehielt, eine viel zweckmaßigere Bearbeitung des Etats ermöglichte als 


der Hagenſche Antrag. 
He daß elne Verſtärkung der Finanzkontrole der Volksvertretung erſtrebt 


werden muß, in dieſem Ziel waren die liberalen Fraktionen des Abgeordneten⸗ 


baufes einig. Es wäre aber eine Illuſton, wenn man meinte, ſchon in dieſem 
Jahr mit der Spezialiſirung des Etats darin einen durchgreifenden, wahrhaft 
bedeutenden Fortschritt machen zu können. Moraliſch iſt die Staatsregierung 
nicht bloß an den Hauptetat, ſondern auch an die einzelnen Verwaltungsetats 
ebunden. Sie erkennt dies eben dadurch an, daß fie die Rechnungen über die 
4 — dem Landtage zur Prüfung und Erklärung vorlegt. Wollte man ſich 
an dieſer moralischen Verantwortlichkeit genügen laſſen, jo hätte man kaum 
einen Grund, eine Vermehrung der Etatetitel zu verlangen. Dieſe würde nun 
für die ee Verantwortlichkeit der Miniſter von eniſcheidender Bedeutung 
ſein. Es fehlt aber an dem praktiſchen Wege, die letztere geltend zu machen, 
ſo lange ein Geſetz, welches die ſtrafrechtliche und zivilrechtliche Verantwort⸗ 
lichkeit der Minifter regelt, noch nicht erlaſſen iſt. Bis dahin iſt zwiſchen den 
Elatsüberſchreitungen, die auf die Titel des Hauptetats, und denen, die auf 
die einzelnen Verwaltungsetats ſich beziehen, hinſichtlich der möglichen prakti⸗ 
ſchen Folgen kein erheblicher Unterſchied, alſo auch die Vermehrung der Etats⸗ 
titel ohne ſonderliche Bedeutung. 

4) Die Schwierigkeiten der Umgeſtaltung des diesjährigen Staatshaus⸗ 
haltsetats, die eigentlich nur in einer Mehrarbeit von Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗ 
beamten beſtehen, hätten bei der Entſcheidung einer wichtigen politiſchen Frage 
nicht ins Gewicht fallen können. Bei dem geringen praktiſchen Erfolge aber, 
der für dieſes Jahr von den beabſichtigten Maaßregeln zu erwarten war, durf⸗ 
ten ſie ſo viel Beachtung wohl verdienen, daß um ihretwillen die Abänderung 
des Etats auf das Maaß des Nothwendigen beſchränkt blieb, und dieſes konnte 
nur bei der Prüfung der einzelnen Etats, nach Anhörung der Vertreter der 
Staatsregierung, ermittelt werden. 

Welchen Werth man nun auch den hier in möglichſter Kürze entwickelten 
Gründen gegen den Hagenſchen Antrag beilegen mag, jedenfalls war im Inter ⸗ 
eſſe der geſammten liberalen Partei die Zerſplitterung ihrer Stimmen bei dieſer 
Gelegenheit ſehr zu bedauern. Ihre Fraktionen hätten ſich über den geeignetſten 
Weg zu dem gemeinſamen Ziele vereinbaren ſollen, wie es bei allen anderen 
wichtigen Fragen mit Erfolg geſchehen ift. Man würde dann vielleicht zu einem 
weniger bedenklichen Antrage gekommen ſein, und gegenüber der imponirenden 
Stimmenmehrheit, die derſelbe erlangt hätte, wäre ein Nachgeben der Staats⸗ 
regierung viel eher zu hoffen und der gewiß nach keiner Seite hin erwünſchte 
Schritt, den ſie jetzt . hat, viel weniger zu befürchten geweſen. Statt 
deſſen hielt man es für angemeſſen, das Abgeordnetenhaus ſowohl wie die 
Staatsregierung durch den Antrag Hagen zu überraſchen. Die nächſten Folgen 
dieſer Taktik liegen bereits vor uns. — Möge das bekannte: „Einigkeit macht 
ſtark“ künftig nie wieder vergeſſen werden!“ 1 

Auch die Mitglieder der Fraktion Reichenſperger haben unter 
dem 14. d. eine längere Anſprache an ihre Wähler gerichtet, um 
nach Auflöſung des Abgeordnetenhauſes „die allgemeinen Geſichts⸗ 
punkte zu bezeichnen, unter welchen ſie in der beendigten Seſſion 
ihre Aufgabe erfaßt und zu erfüllen ſich bemüht haben“. Es iſt 
bemerkenswerth, daß auch die Fraktion Reichenſperger die Auflö⸗ 
ſung der Kammer durch den Hagenſchen Antrag nicht gerechtfertigt 
findet. Dieſe Fraktion hofft ſichtlich auf die Annäherung an Oeſt⸗ 
reich und die Mittelſtaaten, und der Bericht behandelt in dieſem 
Sinne ſehr weitläuftig die deulſche und die italieniſche Frage. Die 
klerikalen 0 in dieſer Beziehung find bekannt. In der 
Militärfrage ift die Haltung ganz unbeſtimmt; es wird nur „ger 
wiſſenhafte Prüfung“ ıc. verſprochen. 

— [Zur Londoner Ausſtellung.] Als erſter Kommiſſar 
für die Londoner Austellung iſt der vortragende Rath im Handels⸗ 
miniſterium, Geh. Ober⸗Regierungsrath net ernannt und mit 
der techniſchen Leitung der Ausſtellung der Regierungsd- und Bau⸗ 
rath Altgelt beauftragt worden. Das preußiſche Bureau befindet 
ſich in London Hereford Square Nr. 10. Anfragen und Mitthei⸗ 
lungen, welche die Art der Aufftellung betreffen, haben die Ausſteller 
fortan unmittelbar dorthin zu richten. 


Trier, 28. März. [Beſchlagnahme; Preßprozeß.] Am 
28. d. wurden die in hieſigen Buchhandlungen noch vorräthigen 
Exemplare der Schrift von Ludwig Simon: „Meine Deſertion. 
Ein Zeitbitd im Rahmen des preußiſchen Gottesgnadenthums. 
Paris im Selbſtverlage, durch die Polizei in Beſchlag genommen. 
— Ferner hat das öffentliche Miniſterium gegen Friedr. Ling, als 
verantwortlichen Redakteur der „Trier'ſchen Zeitung“, und deſſen 
Bruder, Dr. Linz, als thatſächlichen Redakteur“, die Einleitung 
einer Unterſuchung beantragt wegen der Beſchuldigung: „durch den 
Wiederabdruck einzelner Stellen der Varnhagen'ſchen Tagebücher“, 
die Ehrfurcht gegen Se. Maj. den König verletzt zu haben“. (Das 
ganze Buch iſt bekanntlich erlaubt.) 


Deftreich. Wien, 29. März. [Tages nachrichten. 
Die religiöje Wühlerei, welche im vorigen Jahre in Tirol und 
Vorarlberg begonnen hatte, wird in zweiter Auflage in Oberöſtreich 
verſucht. Als Vorwand muß das Religiongedikt dienen. Man 
ſpiegelt den Leuten vor, daß ihre Religion in Gefahr ſtehe, daß man 
eine neue Religion einführen, das Inftitut der Ehe alteriren wolle 
u. ſ. w. Man folportirt Protefte, die von Haus zu Haus, von 
Hütte zu Hütte getragen und wofür die Unterſchrift erbettelt oder 
moraliſch erpreßt wird. Dr. Groß, Bürgermeister in Wels, hat eine 
Anſprache an ſeine Wähler gerichtet, in der er über dieſes Treiben 
den Stab bricht. — Aus Agram wird unter dem 22. März geſchrie⸗ 
ben: „Die Verweigerung des Bergzehents von Seiten der Berg. 
0 nimmt bei uns immer größere Dimenfionen an und es 
ommen in Folge deſſen bedauernswerthe Exzeſſe vor.“ — Aus 
Lemberg, 22. d., wird gemeldet: Arthur Grottger hatte ſieben Bil · 
der aus den vorjährigen Warſchauer Greuelſzenen gemalt und in 
Wien ausgeſtellt; es kamen Lithographien davon nach Galizien 
und wurden mit Beſchlag belegt. In Czortkow wurde der Ritter 
Wolanski wegen 3 Benehmen“, nämlich (2) wegen 
Betheiligung an der Abſingung des „Bose cos polskę“ zu 15 Fl. 
Geldſtrafe verurtheilt. — Am 22. März, dem Jahrestage des Auf⸗ 
ſtandes im Jahre 1848, wurden, wie der „Trieſter Zeitung“ aus 
Venedig berichtet wird, mehrere Kanonenſchüſſen ähnliche Detona⸗ 
tionen durch Werfen von Petarden hervorgebracht, einige Bethei⸗ 
ligten aber auf der That ertappt. Auch an dreifarbigen Kokarden 
und Zetteln mit den gewöhnlichen Aufſchriften fehlte es nicht. — 
In den letzten Tagen fand die Schlußverhandlung gegen die Her⸗ 


mendement, welches dem Abgeordnetenhaufe am geeigneten 
Orte auch eine weitergehende Spezialifirung wie die nach den Rechnungen pro 
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ren Alviſi und Mingoni von Padua ſtatt, von denen erſterer unter 
Anderem beſchuldigt worden, dem Blatte „Romane Venezia“ Kor⸗ 
reſpondenzen geſchickt zu haben, die letzterer beſorgte. Alviſi wurde 
wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen; Mingoni, bei dem 
man ſehr kompromittirende Papiere gefunden, wegen Hachverrathes 
zu fünfjährigem ſchwerem Kerker verurtyeilt. — In der Feſtung 
Peschiera wird eine Matrof rbaut, deren Koſten annähe⸗ 

rungsweiſe auf 60,000 Fl. a ſind. 
in Oeſtreich.] Der Rekurs 


— [Die polniſche .] Der 
der beiden Redakteure des L Przeglad“, Stupnicki und 
Koſtelecki, iſt nun auch in le z abſchlägig beſchieden und 
wird erſterer ſeine zwei, le zehn monatliche Kerkerhaft 
nach Einhändigung des ob en Erkenntniſſes antreten. 
Gegen den Lemberger „Dziennik Polski“ iſt, abgeſehen von dem 
Strafverfahren wegen Abdruckung der Herzenſchen Proklamation 
an die ruſſiſche Armee, ein Prozeß wegen des Verbrechens der 
Störung der offentlichen Ruhe aus Anlaß eines Artikels über die 
| Budgetfrage anhängig. Der Krakauer „Czas“ ift vom Markgrafen 
Wielopolski wegen Ehrenbeleidigung angeklagt, und der Redakteur 
Opiecki des in Wien erſcheinenden „Poſtemp“, jo wie der Redak⸗ 
teur der in Lemberg erſcheinenden Wochenſchrift, Leſehalle für die Ju⸗ 
gend“ find wegen des Verbrechens des Aufſtandes in Unterſuchung. 
Der Redakteur des Lemberger „Glos“ iſt wegen Hochverraths zu 
fünf Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt, hat jedoch die Berufung 
an den oberſten Gerichtshof ergriffen. 

Baden. Karlsruhe, 29. März. [Se. K. H. der Kron⸗ 
prinz von Preußen] iſt geſtern Nachmittag hier eingetroffen, 
empfangen am Bahnhofe von dem Großherzoge. Se. königliche 
Felt nahm ſein Abſteigequartier im großherzoglichen Refidenz⸗ 
ſchloſſe. 

Naſſau. Wiesbaden, 29. März. [Kirchliches.] Das 
Staatöminifterium hat den evangeliſchen Kirchenſenat beauftragt, 
den Entwurf zu einer Verfaſſung der evangeliſchen Kirche des Her⸗ 
zogthums auszuarbeiten. 


Großbritannien und Irland. 

London 29. März. [Tagesnachrichten.] Beim Kriegs⸗ 
miniſter erſchien geſtern eine Deputation von Mitgliedern des 
Ober- und des Unterhauſes, darunter der Herzog von Marlborough, 
der Earl von Shaftesbury, Lord Overſtone, Herr Mills, Herr 
Kinglake u. |. w., um die Regierung zu bitten, eine königliche Kom» 
miſſion zur Prüfung des gegenwärtigen Zuſtandes der Freiwilligen⸗ 
Korps zu ernennen. Wie die „Times“ hört, hat die Regierung 
in dieſes Verlangen gewilligt. Wie aus Malta gemeldet wird, 
waren die japaniſchen Geſandten am Morgen des geſtrigen Tages 
daſelbſt angekommen und wollten am Montag den 31. d. nach 
Marſeille weiterreiſen. — „Daily News“ beſpricht eine Rede, die 
Karl Schurz in Amerika unlängſt über die Sklaven⸗Emanzipations⸗ 
frage gehalten hat, als ein erhebendes Zeichen der Zeit, als Beweis 
dafür, daß der ernſt ſittliche, echt republikaniſche Charakter vom 
alten Gepräge unter den heutigen Amerikanern noch nicht ganz 
ausgeſtorben ſei. Der Artikelſchreiber ſcheint nicht zu wiſſen, daß 
Schurz ein Deutſcher und erſt vor wenigen Jahren in Amerika 
eingewandert iſt. Die Deutſchen dürfen aber das Kompliment 
mit gutem Gewiſſen annehmen, denn, allen Berichten nach, ſcheint 
das deutſche Element in Amerika eine große Stütze des Re— 
publikanerthums, im guten Sinne des Wortes, zu ſein. — 
Nach einem amtlichen Ausweiſe wurden aus Neu⸗Südwales im 
Jahre 1859 21,178 Unzen Gold, im Werth von 81,504 Ltr. expor⸗ 
tirt. Im nächſtfolgenden Jahre ſtieg die Quantität auf 31,830 
Unzen im Werth von 115,290 Lſtr. und in der erſten Hälfte von 
1861 auf 35,441 Unzen im Werth von 122,343 Lſtr. Die Gold⸗ 
ausfuhr von Victoria im Jahre 1859 betrug 2,280,525 Unzen, 
1860 2,128,466 Unzen und in der erſten Hälfte von 1861 981,396 
Unzen. Die Geſammt⸗Goldausfuhr beider Kolonien vom Mai 
1851 bis Juni 1861 macht 25,081,468 Unzen oder 96,399,844 Lſtr. 

— [Parlament.] In der vorgeſtrigen Unterhaus ſitzung zeigte Sir 
F. Smith an, daß er in der nächſten Sitzung die Aufmerkſamkeit des Kriegs⸗ 
Sekretärs auf einen Bericht über das Gefecht zwiſchen den gepanzerten Schiffen 
„Merrimac“ und „Monitor“ lenken und fragen werde, ob es nicht gerathen ſei, 
die Feſtungsbauten in Spithead fo lange einzuftellen, bis die Frage hinſichtlich 
des Baues gepanzerter Schiffe reiflich erörtert worden ſei. Bowyer brachte 
abermals die ſüd⸗italieniſchen Zuſtände und zwar insbeſondere die ſtrengen 
Maaßregeln gegen die Banditen zur Sprache. Er verlas eine aus Gelico da- 
tirte barbariſche Proklamation eines Majors Fumel und einen Artikel des italie- 
niſchen Blattes „Stella del Sud“, in welchem erzählt wird, wie ein Kapitän 
der Guardia mobile 13 harmloſe Bauern und Hirten, die ihn, wie er wähnte, 
in ihren Ausſagen über gewiſſe Räuber hintergangen hatten, in eine Hütte ge⸗ 
trieben, dieſe angezündet und die Armen in den Flammen habe umkommen laſ⸗ 
ſen. Er wünſche zu erfahren, was die Regierung von dieſen Dingen wiſſe, und 
ob fie, wenn dieſelben ſich als wahr erwieſen, woran er ſeinerſeits kaum zweifle, 
bei der ſardiniſchen Regierung Beſchwerde über dieſe Gräuel führen werde. 
Layard entgegnete zuvörderft, daß er auf die Interpellation nicht vorbereitet 
eweſen ſei, und fügte dann hinzu, daß man die engliſche Regierung nicht für 
ſialieniſche Zeitungsartikel und für alle in Italien erlaſſenen oder nicht erlaſſe 
nen Proklamationen verantwortlich machen dürfe. So viel er wiſſe, habe be- 
ſagter Major Fumel, der, wenn er nicht irre, gegenwärtig nicht mehr in Dien ⸗ 
ſten der italieniſchen Regierung ſtehe, zwar eine Proklamation, wie die ver ⸗ 
leſene, aufgeſetzt, doch jei dieſelbe nicht einmal gedruckt worden. Wie dem ge⸗ 
ehrten Vorredner ein Exemplar davon zu Geſicht gekommen ſei, vermöge er 
nicht zu ſagen. Ueber die Geſchichte von den 13 Bauern wiſſe er nichts. Webri- 
ens gehörten die eben geſtellten Fragen weit eher in das zu Turin tagende freie 
Parlament, als in das engliſche Parlament. 

London, 31. März. [Telegr.] Der Dampfer „Canada“ 
überbringt Nachrichten aus Newyork vom 18. d. Nach den⸗ 
ſelben halte Burnſide Newbern genommen, drei aus 46 Kanonen 
beſtehende Batterien, 3000 Gewehre erobert und 200 Mann zu 
Gefangenen gemacht. Tauſend Konföderirte find gegen Goldes⸗ 
boro entflohen und haben die Brücken über die Flüſſe Trent und 
Claremont verbrannt, auch Feuer in Newbern angelegt. Der Ver⸗ 
luft der Unioniſten beſtand in 100 Getödteten und 400 Verwun⸗ 
deten. — Aus Vera Cruz wird vom 4. d. gemeldet, daß Juarez 
das eingeleitete Uebereinkommen gebilligt habe. Die Franzoſen 
und Spanier ſind nach Tehuacan und Orizaba abgegangen, die 
Briten werden nach England, ein Theil der Spanier wird nach 
Kuba zurückkehren. Die franzöſiſchen Verſtärkungen werden, ohne 
ſich auszuſchiffen, zurückgehen. Die Unterhandlungen ſollen im 
April beginnen. Man erwartet eine friedliche Löſung und aus⸗ 
reichende Garantien für die Zukunft. 

Weitere Nachrichten aus Newyork vom 20. d. melden, daß 
die Unioniſten Jacksonville, St. Auguftin und das Fort Marione 
in Florida genommen haben. Nach einem Gerüchte iſt der Kom⸗ 
miſſar der Südſtaaten Yancey verhaftet worden, als er im Begriff 
war, auf einem Schiffe die Blokade zu durchbrechen. Ein Tages⸗ 


befehl des Generals Beauregard ermahnt die Truppen von Neuem 
zur Tapferkeit, der Sache treu zu bleiben und auf den Schutz 
Gottes zu vertrauen. 
ran kreich. 

Paris, 29. März. [Die Bedeutung der Panzerſchiffe.] 
Der Kampf zwiſchen den beiden Panzerſchiffen „Merrimac“ uad 
„Monitor“ jagt die „Opinion Nat.“, beweilt, daß Europa 30— 
40 Milliarden Fr. den ungeheuren Werth deſſen, was es an Kriegs⸗ 
ſchiffen befigt, beinahe verloren hat. Es war das erſte Mal, daß 
man ein Panzerſchiff an der Arbeit ſah, und das Reſultat war über⸗ 
zeugend. Die 2500 Schiffe, welche den Effektivbeſtand der europäl⸗ 


ſchen Kriegsmarine bilden, find für einen Gegner, wie z. B. die 


„Gloire“, die eine Eiſendecke im Gewicht von 900,000 Kilo trägt, 
nichts weiter als Stroh und Glas. Ein einziges Panzerſchiff kann 
eine ganze Flotte zerſtören. Die Schiffbaukunſt erleidet dadurch 
eine vollſtändige Umwälzung, die größer und radikaler iſt, als die⸗ 
jenige, welche der Anwendung des Dampfes in der Marine folgte. 
Die Dampfſchiffe ließen die Segelſchiffe fortbeſtehen und handelten 
mit ihnen gemeinſchaftlich; die Panzerſchiffe fordern dagegen die 
Unterdrückung oder Umgeſtaltung der alten Dampf- und Segel⸗ 
ſchiffe. Das iſt nicht Alles. Die Zahl der Handelsſchiffe, welche 
alle Meere der Welt durchfahren, wird auf 220,000 (2) geſchätzt. 
Man denke ſich nun im Falle eines Krieges einen Panzerkorſar. 
Gegen dieſen furchtbaren Feind bleibt eine Handelsflotte ganz wehr⸗ 
los; er kapert ſie mit ihrer ganzen Ladung und Mannſchaft, wenn 
er es nicht für beſſer findet, He mit Mann und Maus in den Grund 
zu bohren. 

— [Tagesbericht.] Durch kaiſerliches Dekret vom 26. iſt 
der bekannte Phyſiker an der Pariſer Sternwarte, Léon Foucault, 
wegen außerordentlicher Dienſte zum Offizier der Ehrenlegion er⸗ 
nannt worden. — Geſtern hat die Akademie der Inſchriften an 
Biots Stelle Hrn. J. Desnoyers mit 30 gegen 12 Stimmen (aber 
erſt beim fünften Skrutinium) zum Mitgliede erwählt. — In der 
geſtrigen Sitzung der Legislative ſuchten ſechs Deputirte, darunter 
die Herren Brame und Picard, die Erlaubniß nach, gewiſſe von 
ihnen gehaltene Reden auf ihre Koſten drucken zu laſſen. Dieſelbe 
ward ihnen ertheilt; der Präſident glaubte aber dabei ausdrücklich 
bemerken zu müſſen, daß, wenn das Haus den Druck geſtatte, es 
damit keineswegs ſeine Zuſtimmung zu dem Inhalte der reſp. Re⸗ 
den bekundet haben wolle. — Der Verfaſſer einer Broſchüre: 
„Deux questions ouvrieres“, iſt wegen Aufreizung zum Haß und 
zur Verachtung der Bürger untereinander zu 100 Fres. Geldbuße 
verurtheilt worden. Außerdem hat das Gericht die Vernichtung der 
mit Beſchlag belegten Exemplare angeordnet. — Die Preiſe der 
Wohnungen in Paris ſind im Fallen begriffen. Die Hauseigen⸗ 
thümer haben ihre Forderungen um 15 bis 20 Proz. herabgeſetzt. 
— Eine Privatdepeſche der „Patrie“ aus Rom meldet, daß der 
heilige Vater den General Goyon am 27. in einer Privataudienz 
empfangen und ihm für die wohlwollenden Dispoſitionen der Re⸗ 
gierung des Kaiſers gedankt habe. 


Italie n. 

Turin, 30. März. [Telegr.] Mancini und Cordova ha⸗ 
ben ihre Dimiſſion gegeben. Als Nachfolger werden Brioschi als 
Uuterrichtsminiſter, Conſorti als Juſtizminiſter bezeichnet. — Nach 
der „Italie“ hatte General Lamormora erklärt, daß Verſtärkungen 
zur Unterdrückung der Brigandage unnöthig ſeien. — Garibaldi 
war in Parma eingetroffen, mit einer Ovation empfangen worden 
und hatte eine Anſprache an das Volk gehalten. 

Neapel, 25. März. [Telegr.] Marſeiller Berichte thei⸗ 
len mit, daß die Generale Doda und della Chieſa in Disponibili⸗ 
tät geſetzt worden find wegen der Unfähigkeit, welche fie bei ihren 
Operationen gegen die Räuber gezeigt. — Es werden in Neapel 
Subjfriptionen organiſirt und große Feſtlichkeiten vorbereitet zum 
Empfange Garibaldi's. Die Studenten haben eine Legion gebil⸗ 
det, die ſich Garibaldi vorſtellen wird. 


Portugal. 
— [Ruheftörungen.] In Caſtel⸗Brauco haben, wie aus 
Paris gemeldet wird, Unruhen ſtattgefunden. Es bildeten ſich Zu⸗ 
ſammenrottungen unter dem Rufe: Nieder mit den Miniſtern! 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 23. März. [(Tagesnachrichten.] In 
ſeiner heutigen Ueberſicht beſpricht der „Ruſſiſche Invalide“, der 
übrigens jetzt nicht mehr offiziell iſt, den in Bezug auf die Wahlen 
in Preußen ergangenen Erlaß vom 21. d. (der den Blättern auf 
lelegraphiſchem Wege zugegangen iſt) und findet darin kein klares 
Regierungsprogramm. Ihm iſt in dem Uktenſtück Alles unver⸗ 
ſtändlich, und wenn er ein Reſultat daraus ziehen ſoll, ſo wäre es 
allein dies, daß die Regierung a ONige die nächſten Wahlen 
ihrem direkten Einfluß unterzuſtellen. — Das Marineminiſterium 
beabſichtigt in ſeinem Departement mit der Abſchaffung der körper⸗ 
lichen Züchtigung vorzugehen. Eine andere liberale Maaßregel, 
welche von dieſem Departement ausgeht, das bekanntlich unter der 
oberſten Leitung des Großfürſten Conſtantin ſteht, iſt, daß jahrlich 
300,000 R. von dem Emeritenkapital zum Ankauf 5% Abloͤſungs⸗ 
Obligationen verwendet werden ſollen. Wenn dieſes Beiſpiel Nach⸗ 
ahmung findet, ſo wäre dies für den Kours jener Obligationen 
(die nicht au porteur und deshalb ſchwer umzusetzen find) und für 
die Ablöſung felbft ſehr vortheilhaft. — Die Zahl der für die 
kaukaſiſche Armee (aus den Gouvernements Kagan, Orenburg, 
Mohilew, Witebs, Wilno, Kowno und Grodno) einberufenen Be⸗ 
urlaubten beträgt 20,000 Mann. — Der „Invalide“ hatte gemel- 
det, daß bei einem Truppentheile das mündliche Gerichtsverfahren 
verſuchsweiſe eingeführt ſei. Ein hoherer Offizier erklärt dieſe 
Nachricht zwar für ungegründet, beſtätigt aber die Abſicht einer 
durchgreifenden Umgeftaltung des jetzigen Verfahrens in ähnlichem 
Sinne. — Die Regierung hat 3 für die Anlegung und 
Unterhaltung eines magnetiſchen Obſervatoriums in Peking be⸗ 
willigt. (Schl. Ztg.) . 

Petersburg, 25. März. Umgeſtaltung der Zenjur- 
verwaltung.] Die heutige „Akademie⸗Zeitung“ bringt den ſchon 
telegraphiſch erwähnten Ukas über Umgeſtaltung ber Zenſurverwal⸗ 
tung. Danach wird die Haupt⸗Zenſurverwaltung aufgehoben, die 
Auſſicht darüber, daß nichts den Preßgeſetzen Widerſprechendes 
publizirt wird, geht an das Miniſterium des Innern über, die 
übrigen Geſchäfte der Verwaltung an das Miniſterium der Volks⸗ 
aufklärung. Die Publikationen der Verwaltungsbehörden und die 


amtlichen Gouvernementszeitungen werden von der allgemeinen 
Zenſur befreit, indem die Chefs ſelbſt Zenſoren beſtellen und ſich 
nur in zweifelhaften Fällen an die ſtaatlichen Zenſoren wenden 
jollen. Darüber, ob die Zenſur für fachwiſſenſchaftliche und gelehrte 
Sachen wegfallen ſoll, ſoll der Miniſter der Volksaufklärung ſich 
mit den betreffenden Departements in Einvernehmen ſetzen. Die 
weſentlichſte Erleichterung beſteht darin, daß die doppelten Zenſur⸗ 
amter wegfallen. Nur für Sachen, die die k. Familie angehen und 
für Auffäge geiſtlichen Inhalts wird außer der allgemeinen Zenſur 
die des Miniſteriums des kaiſerlichen Hofes reſp. des Synod beibe⸗ 
halten. Auch fällt die Zenjur des auswärtigen Ministeriums, ebenjo 
aber auch deſſen Verantwortlichkeit, bei allen politiſchen Aufjägen 
weg. Endlich ift eine Kommiſſion zur Reviſion der Preßgeſetzgebung 
niedergeſetzt worden, die Literaten und Redakteure zuziehen kann 
und ftreitige Fragen der Diskuſſion der Journale überlaſſen darf. 


f Türkei. 

Konſtantinopel, 19. März. [Das Budget; kirchliche 
Bewegung der Bulgaren; Truppenaufſtellungen.] Das 
neue Staatsbudget, das bald veröffentlicht werden wird, weiſt mehr 
als 100 Millionen Piaſter Ueberſchuß in den Einnahmen gegen die 
Ausgaben nach. — 30,000 bulgariſche Familien aus der Gegend 
von Salonichi begehren zur römiſch⸗katholiſchen Kirche überzutreten 
und haben einen Abgeſandten hierher geſchickt, welcher den Migr. 
Parthemios überwachen ſoll, da derſelbe, obſchon er ihr Intereſſe 
wahren ſoll, den Verlockungen ruſſiſcher Agenten Gehör gegeben 
zu en ſcheint. — An der griechiſchen Grenze ſammelt die Pforte 
20,000 Mann. Omer Paſcha hat Befehl erhalten, den Grenz⸗ 
kordon gegen Serbien zu verſtärken und dort 15,000 Irregulaire 
aufzuſtellen. 

Konftantinopel, 22. März. [Neueſte Nachrichten.] 
Den öſtreichiſchen Blättern wird von hier telegraphirt: „Die Ber 
richte aus Theſſalien und Epirus lauten vollkommen befriedigend. 
Die Maaßregeln zur Bildung eines Obſervationskorps in Süd⸗ 
Theſſalien wurden ſuspendirt. — Bib Doda Paſcha wurde zum 
proviſoriſchen Gouverneur von Antivari ernannt und beſetzte dieſe 
Stadt mit 3000 Miriditen. — Die Bemannung des ruſſiſchen 
Dampfers „Colchide“, welche mit Ausnahme eines Lieutenants ge⸗ 
rettet wurde, iſt hier angekommen. — Der „Levant Herald“ de⸗ 
mentirt, daß der Internunttus oder der apoſtoliſche Vikar gegen die 
Garibaldidemonſtration Einſprache erhoben hätten. — Ziza Bey, 
vor Kurzem zum Geſandten in Athen ernannt, geht als Gouverneur 
nach Cypern. — Der Bey von Tunis ſchickt dem Sultan 10 Mill. 
Piaſter. — Das hieſige griechiſche regierungsfreundliche Blatt „By⸗ 
zantis“ wurde öffentlich verbrannt, ein Angriff auf das Redaktions⸗ 
büreau polizeilich verhindert. — Riza Bey, früher Geſandter in 
Petersburg, wurde ſeiner Stelle als Mitglied des großen Rathes 
entſetzt. — Der Bau einer Eiſenbahn von hier nach Adrianopel 
iſt definitiv beſchloſſen. — Aus Teheran vom 19. Januar wird 
berichtet, daß alle in Perſien anſäſſigen Italiener unter franzöfi- 
ſchen Schutz geſtellt wurden. 


A ſi e n. 

Hongkong, 15. Februar. [Die japaneſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft] beſteht aus einem erſten Miniſter, einem zweiten Miniſter, 
einem Sekretär und 32 Perſonen Gefolge; dieſelbe begiebt ſich 
nach Marſeille, Paris, dann zur enen N 1 Lu dieſelbe 
wird auch die Hofe von Holland, Preußen, Rußfand und portugal 
beſuchen. 

b a u hai, 8. Febr. [Die Rebellen! haben ſich aus 
der nächſten Nachbarſchaft Schanghai's zurückgezogen und ſind durch 
die herrſchende Kälte an weiteren Operationen verhindert. Die 
europäiſchen Niederlaſſungen ſind durch eine genügende Anzahl 
Truppen und Verſchanzungen gejhügt. 

Amerika. 

Newyork, 14. März. [Neueſte Nachrichten.] Ein 
Theil der Divifion des Generals Banks hat die Stadt Wincheſter 
in Birginien bejept, nachdem 1200 Reiter der Konföderirten nach 
einem leichten Scharmützel geflohen waren. Die Unionstruppen 
ſollen von den Bewohnern der Stadt mit lautem Jubel empfangen 


worden ſein. — General Bragg war an der Spitze von 20,000 


Mann von Penſacola aus in Memphis angekommen. Es herrſchte 
daſelbſt Anarchie und der Belagerungszuſtand wurde verkündigt. — 
Einem Bulletin des Generals Halleck zufolge hatten die Unions⸗ 
truppen die Konföderirten aus Paris im Staate Tenneſſee vertrie⸗ 
ben. Der Verluſt der Unioniſten belief ſich auf 100 Todte und Ver⸗ 
wundete. — Präſident Jefferſon Davis hatte die Generale Floyd 
und Pillow vorläufig ihres Poſtens enthoben wegen ihres unbe⸗ 
friedigenden Berichts über die Räumung des Forts Donnelſon. — 
Auf den Schiffswerften von Norfolk war eine große ea Arbei⸗ 
ter damit beſchäftigt, Reparaturen an dem Panzerſchiffe „Merri- 
mac“ vorzunehmen. Eine ſeiner Spipen, wahrſcheinlich der Zacken, 
mit welchem er dem Cumberland die Flanken zerriß, war arg ber 
ſchädigt und das Vordertheil des Schiffes eingetrieben. Dieſe 
Theile des Fahrzeuges ſollten ſtärker, als fie früher waren, wieder⸗ 
hergeſtellt werden. So viel erſieht man aus dem Berichte, daß das 
geharniſchte Ungethüm denn doch nicht unverſehrt aus dem Kampfe 
bervorgegangen iſt. — Präſident Lincoln hatte dem General Fre⸗ 
mont den militärischen Befehl über den zwiſchen dem Potomac und 
Miſſiſippi gelegenen Landstrich übertragen. Dieſem Gebiele war 
der Name Mountain Departement beigelegt worden. In manchen 
Kreiſen ſah man die Ernennung mit ſcheelen Augen an, indem man 
arin ein zu großes Zugeſtändniß an die d e republika⸗ 
ſche Partei erblickte. So hatte z. B. ein Herr Wadsworth aus 
ii (Brenz) Sklavenſtaate Kentucky, als er im Kongreß zu War 
mu dton gegen die Steuerbill ſprach, geäußert, die Ernennung Fre⸗ 
’ MB liefere den Beweis, daß die Ultra's allmächtig in der Regie⸗ 
gedrachten. — Der Flottenausſchuß im Kongreß hatte eine Bill ein⸗ 
Schiſe; welche den Bau eines nur zum Niederrennen feindlicher 
Kalt war braudenden gepanzerten Dampfers von 6000 Tonnen 
Brit 1.000000 Dollars auszuſetzen fein würden, und die 
b = „8 von 13,000,000 Dollars zum Bau gepanzerter Kano⸗ 
1200000 Da Der Geſetzentwurf will außerdem noch weitere 
der Walhi Mars für die Stevensbatterie und die Vergrößerung 
* Waſhinglon-Schiffswerſte verwandt wiſſen. Im Repräſentan⸗ 
— war ferner eine Bill eingebracht worden, welche eine Ter⸗ 
ritorialregierung für die ausgeſchiedenen Staaten vorſchlägt. 
— [Ueber das Seegefecht auf der Hamptoner 
Rhede) bringt die „Nat. Ztg.“ folgende Schilderung: „Die von 
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den Rebellen zu einem Panzerſchiffe or Fregatte „Merri⸗ 
mac“ kam am 8. von Norfolt auf die Rhede heraus und richtete 
unter den dort liegenden Bundesſchiffen ſchreckliches Unheil an. 
Selbſt unverwundbar, fuhr ſie mit ihrem ſtählernen Widder in die 
Fregatte, Cumberland“ und zertrümmerte ſie. Noch in dem Augen⸗ 
blicke, wo das mächtige Schi verſank, feuerte es eine Breitſeite auf 
das gepanzerte Ungethüm ab; mit der Lunte an den Kanonen ver⸗ 
ſanken die Kanoniere in das naſſe Grab. Eine zweite Segelfregatte, 
„Congreß“, deren Bemannüng entlaſſen und die inzwiſchen nur 
von Infanterie bemannt war; ſtrich beim Heraunahen des Widder⸗ 
ſchiffs die Flagge und wurde, nachdem die Offiziere als Gefangene 
an Bord des Rebellenfahrzeugs. gebracht und die Gemeinen ent» 
laſſen worden waren, in Bean geſteckt. Die Erplofion des 
Pulvermagazins vernichtete fie bis auf die letzte Spur. Die 
Dampffregatte „Minneſota“ entging dem Schickſal des „Cum⸗ 
berland“ nur dadurch, daß ſie auf eine Untiefe auflief, in welche 
ſich das Panzerboot nicht wagen konnte. Da fie aber in dieſer 
Stellung eine ſtationäre Zielſcheibe bildete, würde ſie am 9. 
(der Eintritt der Dunkelheit machte am 8. dem Gefechte ein Ende) 
unfehlbar zerſchoſſen worden ſein, wenn nicht, ein rettender Engel, 
der Ericsſonſche Panzerdampfer „Monitor“ erſchienen wäre, der, 
ſtatt nach Savannah nach Fort Monroe in der Abſicht gefahren war, 
den „Merrimac* im Hafen von Norfolk aufzuſuchen. Der, Monitor“ 
iſt ein eigenthümlich gebaute, nur 21 Zoll hoch aus dem Waſſer 
hervorragendes Fahrzeug, auf deſſen ſonſt glatten und bombenfeſten 
Deck ſich ein 9 Fuß hoher, um ſeine Achſe zu drehender Martello⸗ 
thurm aus 9 Zoll dicken Stahlwänden befindet, Dieſer Thurm 
birgt zwei elfzöllige Dahlgrenſche Kanonen, die 184 Pfund ſchwere 
Kugeln aus gedrehtem Schmiedeeiſen werfen. Der Körper des 
Fahrzeugs iſt für die feindlichen Kugeln 1 unerreichbar; die 
Wellen und ſelbſt ein Schiff könnten quer über den „Monitor“ 
hinwegfahren und er würde ſofort wieder auftauchen, wie eine 
unter Waſſer gedrückte Blaſe. In der That war er auf ſeiner 
Fahrt von hier nach Fort Monroe während eines Sturmes 
faſt immer von den Wellen bedeckt, ohne daß ihm dies die 
allermindeſte Unannehmlichkeit bereitet hätte, während der Dam⸗ 
pfer, der ihn ſchleppte, genöthigt war, die ne Sec aufzu⸗ 
ziehen. Dem Steuerruder gehorchte das ſeltſame See⸗Monſtrum 
mit derſelben Leichtigkeit, wie eine kleine Jolle; bei der hier ange⸗ 
ſtellten Probefahrt drehte es ſich mit unglaublicher Geſchwindigkeit 
in einem Kreiſe, deſſen Durchmeſſer kaum doppelt ſo lang war, wie 
er ſelbſt. Dieſer „Monitor“ nun war es, der, wie im Jvanhoe der 
unbekannte ſchwarze Ritter, plötzlich auf dem Schauplatze des See⸗ 
kampfes erſchien und dieſem eine andere Wendung gab. Es fand 
das erſte gewaltige Turnier zwiſchen Panzerſchiffen ſtatt. Anfangs 
beſchoſſen ſich beide aus einer Entfernung von einer engliſchen 
Meile, dann rückten ſie näher und näher an einander, bis ſie ſich 
ſchließlich ſo nahe kamen, daß man von einem auf das andere hätte 
ſpringen können. Vier Stunden lang hagelten die Kugeln des 
„Merrimac“ auf den unſcheinbaren „Monikor“, ohne daß ſich an 
dieſem auch nur eine Niete verſchoben hätte. Endlich fuhr der, Mo⸗ 
nitor“ bedächtig rings um ſeinen geharniſchten Gegner und richteteſeine 
Kanonen mit derſelben Sicherheit mit der ein Schütze auf dem Schieß⸗ 
ſtande zielt, auf die Panzergefüge und ſo gelang es ihm, 3 große 
Löcher an der Waſſerlinie in den Rumpf des „Merrimac“ zu ſchie⸗ 
Ben, der ſodann ſeinen Rückzug nach Norfolk antrat. Die Nach⸗ 
richt von dieſem Ausgange erweckte einen namenloſen Jubel in 
allen Seeſtädten des Nordens, die durch die erſten Telegramme 
über die Unthaten des „Merrimac“ in die tieffte Beſtürzung ver⸗ 
ſetzt worden waren. Denn in der That, wenn der „Merimac“ am 
Fort Monroe vorüber in See gelangte, was hätte ihn verhindert, 
geraden Wegs hierher zu ſteuern und Newyork ſammt Brooklyn zu 
bombardiren? Die Leiſtungen des „Monitor“ kommen dem Wun⸗ 
der jo nahe als möglich. An dem ſtählernen Thurme zerplatzen 
die zentnerſchweren Vollkugeln des „Merrimac“ wie mürber Käſe. 
Durch den Staub der zerplatzten Kugeln, der durch die zum Be⸗ 
huf der Bentillation angebrachten kleinen Löcher hineindrang, hat 
der Kommandeur des „Monitor“ einige unbedeutende Hautwun⸗ 
den 3 ſonſt iſt Niemand an Bord des Fahrzeugs verletzt 
worden. N 


Militärzeitung. 

Spanien. — [Der gegenwärtige Stand des Heeres und der 
Flotte.] Der gegenwärtige Stand des ſpaniſchen Heeres beträgt nach der 
neuerdings ſtattgehabten Vermehrung deſſelben um ein zweites Grenadier “, ein 
Huſaren⸗, ein Artillerie⸗Regiment und eine Brigade reitender Artillerie nach den 
Angaben des Marſchalls Odonnell, 118,846 Mann (worunter 5112 Offiziere) 
mit 13,226 Pferden und 3476 Mauthieren (die Artillerle iſt theilwelſe und der 
Train belnahe durchgängig mit dieſen beſpannt), wozu noch über 100,000 Mann 
ausexerzirter Reſerven kommen. Die Zuſammenſetzung des ſtehenden Heeres iſt 
folgende: Infanterie: königliches Hellebardierkorps 2 Kompagnien, 2 Grena- 
dier: und 40 Linienregimenier, zu je 3 Batalllonen, 2 davon aktiv und 1 Reſerve, 
20 Jägerbataillone, 40 Bataillone ee 1 Strafregiment zu 2 Ba« 
taillonen, ſämmtliche Bataillone beſitzen 6Kompagnien; Kavallerie: 4 Regie 
menter Karabiniers (Küraſſiere), 12 Lanciers, 2 reitende Jager, 2 Huſaren, zu 
je 4 Eskadrons, davon eine Depot- und 4 beſondere Remonte⸗Schwadronen; 
Artillerie: 6 Regimenter, beſtehend aus je 3 Brigaden fahrender, 2 Gebirgs⸗ 
und 1 0 ee zu durchgängig 4 Batterien oder Kompagnien, davon 
1 Depot- und 2 Brigaden reitender Artillerie zu demſelben Beſtand; Genie: 
1 Ingenieurregiment zu 3 Bataillone und 1 Handwerkerbataillon. Eingerech⸗ 
net in den Armeeſtand ſind außerdem noch 20 1 Gendarmerie (guardia 
eivil) zu 317 Offizieren und 10,400 Mann mit Pferden, jelbftändig be 
ſtehen dagegen die Kolsnialtruppen, nämlich auf Cuba: 8 Linien- Infanterie» 
Regimenter à 2 Batalllonen und 3 leichte Bataillone, wie 2 Kompagnien 
Freiwillige, 2 Regimenter Lanciers zu 4 Schwadronen und noch 4 einzelne 
Schwadronen, 1 Artillerieregiment mit 2 Brigaden, zu je 5 Batterien, und noch 
1 Brigade zu 5 Gebirgäbatterien und 1 Arbeſterkompagnie, 1 Geniebataillon. 
Dazu außerdem Miliz: 5 Bataillone und 2 Kompagnien, 1 reitendes Zäger- 
und 1 Dragonerregiment und 8 Rucalſchwadrouen; auf Puerto Rico: 3 Vete⸗ 
ranenbataillone, 1 Brigadeartillerie zu 3 Batterien, 1 Gebirgsbatterie und eine 
halbe Arbeiterkompagnie, 8 Bataillone Miliz und 1 Miliz⸗Artillerie⸗Regiment; 
auf den Philippinen: 9 Veteranenbataillone, 1 Lanclers. Regiment, 2 Artillerie» 
brigaden, die eine zu 7 Batterien, davon eine reitende, die andere zu 4 Batte⸗ 
rien, wovon 1 Gebirgsbatterle, 1 Arbeiterkompagnie, Miliz 4 Bataillone 
Linien-, 1 Jäger- Im Ganzen kann dieſe Kolonialmacht auf mindeſtens 30,000 
Mann veranſchlagt werden, gut drei Viertel der jetzt in Mexiko verwendeten 
ſpaniſchen Truppen gehören * derſelben. Beſonders bedeutſam iſt indeß der 
Aufſchwung, welchen neuerdings die ſpaniſche Flotte genommen hat. Dieſelbe 
ift ſeit 1858 von 93 Fahrzeugen, wovon noch 11 als zu alt und ſeeuntüchtig aus⸗ 
geſchieden find, auf 138 Fahrzeuge angewachſen und befinden ſich zuſammen noch 
gleichzeitig nicht weniger als 24 Fahrzeuge, zum Theil erſten und zweiten Ranges, 
im Bau begriffen. Nach den offiziellen Angaben iſt der gegenwärtige Stand 
der ſpaniſchen Flotte folgender: Segelschiffe 2 Linienſchiffe, die, Reing Ziabel* 
und der „Rey Francisco de Aſis“, zu 86 und 84 Kanonen, die Fregatte „Espe⸗ 
ranza“ zu 42, 5 Korvetten von 16—30 Kanonen, 8 Brigantinen von 12—18 
Kanonen, 7 Goeletten von 1—7 Kanonen, 6 Pachten, 89005 6 Beluden ; 
Schraubendampfer: 9 Fregatten zwiſchen 41 und 54 und 300 —600 Pferdekraft, 


7 Fregatten von 32—37 Kanonen und 240—500 Pferdekraft, 6 Goeletten zu 
3—5 Geſchütze und 140— 180 Pferdekraft, 1 zu 4 Kanonen und 200, 1 zu 6 und 


> und 800, 3 zu 51 
„3 zu 2 Kanonen und 


Tonnen. Nächſtdem läßt die ſpaniſche 3 jetzt Santona befeſtigen, 
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Poſen, 1. April. [Jüdiſcher Krankenverpflegungs⸗ 
und Beerdigungsverein.] Die Krankenverpflegungs⸗ und Be. 
erdigungsgeſellſchaft, welche ſeit vielen Jahren bei der hieſigen jü⸗ 
diſchen Gemeinde beſteht, hatte im Jahre 1861 eine Einnahme von 
2799 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. und zwar Beiträge der Vereinsglieder 
945 Thlr., aus Sammel- und Schüſſelgeldern 200 Thlr., an Fleiſch⸗ 
Unterſtüzungsgeldern 169 Thlr., an Geſchenken 146 Thlr., Kaͤm⸗ 
mereibeitrag zur Unterhaltung armer Kranken in der Latzſchen An⸗ 
ftalt 303 Thlr., Pacht von Synagogenſtellen 23. Thlr., für Leichen ⸗ 
kleider 214 Thlr., Legate 170 Thlr., Zinſen von älteren Legaten 
und Kapitalien des Vereins 543 Thlr., Verſchiedenes 44 Thlr. Die 
Ausgaben betrugen: Krankenverpflegungskoſten in der Laßſchen 
Anftalt 675 Thlr., für arme Hauskranke 892 Thlr., für durch⸗ 
reiſende Kranke 69 Thlr., Beihülfe bei Beerdigungen 134 Thlr., 
für Naturalien 154 Thlr., für Krankenwärter, Heilapparate 32 Thlr., 
Gehälter, Unkoſten ꝛc. 236 Thlr., Druckſachen ze. 18 Thlr., für 
ſtiftungsmäßige Andachten für die Legatare 60 Thlr., Verſchiedenes 
43 Thlr. Außerdem wurden 500 Thlr. zu Kapital angelegt. Die 
ee Vorſteher der Anftalt find die Herren Wittkowski, Peiſer 
und Lask. 

— [Militäriſches.] Während des Monats März waren 
21 Kavallerie⸗Unteroffiziere, entſprechend den 21 Eskadrons des 
5. Armeekorps, hierher kommandirt, um ſich beim hiefigen Train⸗ 
bataillon in den Fahrübungen auszubilden. Vom Schleſ. Dragoner⸗ 
regiment Nr. 4 (Stab in Lüben) befanden ſich 5, dagegen vom 
Weſtpreuß. Kürraſſierregiment Nr. 5 (Stab in Herrnſtadt), vom 
Poſenſchen Ulanenregiment Nr. 10 (Stab in Züllichau), vom Weſt⸗ 
preuß. Ulanenregiment Nr. 1 (Stab in Militſch) und vom 2. Leib⸗ 
Huſarenregiment Nr. 2 (Stab in Poſen) je 4 Unteroffiziere hier. 
Die Uebungen fanden, wie alljährlich, drei Wochen lang ſtatt, und 
erfolgte die Entlaſſung am 21. März. Zu gleicher Zeit befanden 
ſich hier mehrere Kommando's von Unteroffizieren verſchiedener 
Regimenter des 5. und auch des 2. Armeekorps, um bei der Ar- 
tillerie ſich in der Bepackung, Beſpannung und Führung von Pa⸗ 
tronenwagen auszubilden. 

— [Kontrole der Drehorgeln.] Durch Reſkript des 
Miniſteriums des Innern ift die hieſige Regierung aufgefordert 
worden, bei Ertheilung von Gewerbeſcheinen zum Umherziehen mit 
Drehorgeln gewiſſenhaft zu prüfen, daß der betreffende Petent ſich 
nicht mit dem Verbreiten aufrühreriſcher Lieder befaſſe. 

— [Bafferftand der Warthe.] Nachdem wir in der ver» 
gangenen Woche den hoͤchſten Waſſerſtand dieſetz Frühjahrs ya 
hatten, nämlich 10 9“ am 24. März, fällt ſeitdem das Waſſer fort⸗ 
dauernd, jo daß wir am heutigen Tage nur noch 7“ 8“ haben. Nach- 
dem am 30. Dezember vergangenen Jahres die Warthe mit 1' 10“ 
ſtehen geblieben war, iſt ſie ao über dieſen Pegelſtand 8' 11” ge» 
fliegen. Bei 7“ 6“ ftieg fie über den erſten Ueberfall am Damme, 
bei 9,3“ über den zweiten, und bei 8“ 6“ fing fie an, die Eichwald⸗ 
ſtraße zu überfluthen. Die Dominikanerwieſe, die Holzpläge am 
Gerberdamme, ein Theil des Schweinemarktes, die Wieſen hinter 
der Bernhardinerkirche, der Cegielskiſche Hofplatz am Eichwald⸗ 
thore, die Eichwaldſtraße bis auf 60 Schritt Entfernung vom Thore 
Wass überſchwemmt. Jetzt ſteht an keinem dieſer Punkte mehr 

aller. 

— [Himmelderjheinung.] Ueber der untergegangenen 
Sonne erſcheint ſeit einigen Wochen, ſobald die Dämmerung gänz⸗ 
lich verſchwunden iſt, eine eigenthümliche Lichterſcheinung von matt 
bläulicher Farbe am ſternenklaren Himmel, das ſogenannte Zodia⸗ 
kallicht, dieſen Namen führend nach dem Thierkreiſe am Himmel, 
innerhalb deſſen es beobachtet wird. Da die Sonne jetzt im Zeichen 
des Widders ſteht, ſo reicht das Zodiakallicht mit ſeiner Spitze über 
den Stier bis tief in die Zwillinge hinein; ſeine Grundfläche bildet 
der Horizont, während die Axe des ungleichſchenkligen Dreiecks der 
untergegangenen Sonne zu gerichtet iſt. An einzelnen Abenden be⸗ 
obachtete man dieſe eigenthümliche Erſcheinung ſehr genau; ſo z. B. 
am vergangenen Freitage; eine tiefſchwarze Wolkenſchicht lag über 
dem Horizonte im Weſten, und über dieſer markirte ſich gegen den 
dunkeln geſtirnten Himmel das Zodiakallicht in feiner ganzen Eigen» 
thümlichkeit. Nach A. v. Humboldts Anſicht iſt dieſes Licht ein ſehr 
abgeplatteter Ring einer dunſtartigen Maſſe, welche zwiſchen den 
Bahnen von Mars und Venus frei im Weltraume ſchwebt. 

— [Auszeichnung.] Der „Dziennik poznanski“ theilt mit, 
daß der Warſchauer Verein von Aerzten mittelſt einſtimmigen Be⸗ 
ſchluſſes vom 18. März d. J. den bekannten Dr. Metzig in Liſſa 
zu ſeinem korreſpondirenden Mitgliede ernannt habe. 

G Bojanowo, 30. März. [Markt; Bürgerunterſtützungs⸗ 
verein.] er am 27. d. hier abgehaltene Jahrmarkt war von Käufern und 
Verkäufern ſehr ſtark beſucht. Der Viehmarkt war mit Rind» und Schwarz 
vieh mittelmäßig verſehen und die Preiſe deſſelben waren merklich höher als das 
legte Mal. Ochſen ſehr mittelmäßiger Art wurden mit 60 — 70 Thlrn., Kühe 
mit 30—40 Thlrn. und Schweine mit 4 — 10 Thlrn. bezahlt. — Das hier vom 
verſtorbenen Dr. Tſchirſchniß gegründete Inftitut des Bürgerunterſtützungsver⸗ 
eins, nach welchem Darlehen von 5 — 20 Tylrn. ohne Verzinſung und mit 
wöchentlichen Abzahlungen von ſo vielen Silbergroſchen, als Thaler geliehen 
worden find, verabreicht werden, erfreut ſich, trotzdem auch dieſe Anftalt nicht 
wenig durch die Brandkataſtrophe von 1857 erſchüttert worden iſt, eines geſeg⸗ 
neten Fortbeſtehens und iſt in neuerer Zeit durch den Rittergutsbeſitzer v. Näge- 
lein mit Einhundert Thalern beſchenkt worden. 

4 Kreis Samter, 30. März. [Nationaldank.] Nach dem Jahres⸗ 
berichte des in der Stadt Samter beſtehenden Frauen- und Jungfrauenvereins 
zum Nationaldank für das Jahr 1861 iſt am Schluſſe des Jahres 1860 der ver- 
bliebene Kaſſenbeſtand von circa 20 Thlrn. übernommen worden; neue Ein⸗ 
nahmen für das Jahr 1861 find leider nicht vorgekommen. Das begonnene 
Jahr 1862 erweiſt ſich für die Noth leidenden Veteranen günftiger, indem bi® 

etzt 10 Thlr. 20 Sgr. eingezahlt find. Von dem aus dem Jahre 1860 auf das 
ahr 1861 übernommenen Kaſſenbeſtande find am 22. März und 18. Oktober 
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1861 an zwei Veteranen je 3 Thlr. an 1 Veteranen, der nunmehr geſtorben, 
2 Thlr., an eine Veteranenwittwe 3 Thlr. und an eine Invalidenwittwe 1 Thlr. 
gezahlt worden. Außerdem ſind die in Samter wohnenden Veteranen und 
Wittwen von der Vorſitzenden des Vereins, Frau Kreisgerichtsrath Weißleder 
daſelbſt, wie alljährlich, am N Sr. Maj. des Königs mit einem 
frugalen Mittagseſſen bewitthet und an 2 Veteranen und 3 Veteranenwiltwen 
je 1. Thlr. als Unterſtützung ausgehändigt worden. 5 2 
Bromberg, 30. März. [Statiſtiſches; Gerichtlichesz, kleine 
Notizen.] Nach der kürzlich von der hieſigen k. Regierung revidirten Zufam- | 
menſtellung der Seelenzahl des Regierungsbezirkes nach der letzten Volkszäh⸗ 
lung vom 3. Dezember v. J. enthält der Kreis Bromberg 77,085, e 
54,173, Czarnikau 65,953, Gneſen 54,319, Inowractaw 66,480, Mogilno 
29,613, Schubin 53,245, Wirſitz 55 774 und Wongrowißz 53,333 Einwohner. 
Im Ganzen zählt der Regierungsbezirk 516,975 Einwohner; nach der vorletz. 
ten Zählung vom Jahre 1858 betrug die Bevölkerung 495,048 Seelen, ſie hat 
al jegt um 21,927 Bewohner zugenommen. Im Wirſitzer Kreiſe find von 
den 55,774 Einwohnern 26/880 evangeliſch, 26,317 katholisch und 2577 züdiſch. 
Der Nationalität nach theilt ſich die Bevölkerung in 31,501 Deutſche und 24,273 
Polen. Die Juden ſind hierbei zur deutſchen Bevölkerung gezählt. Nur deutſch 
ſprechen 27,416, nur polnij 455 deutich und polniſch 12,868 Perſonen. 
Ferner zählt Een 10,453 Haushaltungen (Familien), 233 öffent. 
liche und 12,929 Privatgebäude, 7636 Pferde, 18,119 Stück Rindvieh, 142,805 
Schafe, 7916 ine, 744 Ziegen, 2 Maulthiere und 36 Eſel. Kreistags⸗ 
fähige Rittergüter ſind 37 mit einem Areal von 179,755 Morgen vorhanden. 
avon Arien ſich im Beſitz der Deutſchen 23 Rittergüter mit 113,624, der 
dien 14 Rittergüter mit 66,131 Morgen. Der übrige ländliche Grundbeſiz 
mit 202,648 Morgen vertheilt ſich auf Deutiche mit 126,258, auf Polen mit 
52,850, auf Juden mit 991, auf königl. Domänen mit 7235 und auf könkgl. 
Forſtreviere mit 15,314 Morgen. Der ſtädtiſche Grundbeſitz iſt auf einen un⸗ 
55 Werth von 1,587,752 1 geſchätzt und es treffen davon auf Deutſche 
A d Thlr., auf Polen 324,160 Thlr. und auf Juden 366,337 Thlr. (Städte 
find im Witſitzer Kreife: Wirſißz, Nakel, Wiſſek, Lobſens, Mrotſchen und 
Miaſteczko.) Bei den direkten Staatsſteuern konkurtiren die Deutſchen mit 
7965, Thlrn. Grundſteuer, 3066 Thlin. Einkommenſteuer, 16,118 Thlrn. 
Klaſſenſteuer und 2609 Thlrn. Gewerhbeſteuer; die Polen mit 3636 Thlrn. 
Grundſteuer, 1182 Thlrn. Einkommenſteuer, 10,295 Thlrn. Klafſenſteuer und 
Thlrn. Gewerbeſteuet; die Juden mit 730 Thltn. Grundsteuer, 498 Thlen. 
Einkommenſteuer, 2046 Thlru. Klaſſenſteuer und 1933 Thlen. Gewerbeſteuer. 
— In voriger Woche ſtand vor der Kriminaldeputation des hieſigen Kreisge · 
richts die Axbeiterfrau Anng Papke geh. Becker aus Langenau wegen Ausſetzung 
eines Kindes. Die Angeklagte begab ſich am 17. Februar d. J. Abende mit 
ihtem noch nicht 8 Wochen alten Kinde zu deſſen angeblichem Vader, dem Knechte 
Jakob Stange, klopfte an das Benfter der Stube, in der ſich der Knecht be» 
fand, warf das Kind vor die Hausthür und entfloh. Stange trat heraus, hob 
das Kind auf und gab zes der Mutter, nachdem er ſie eingeholt hatte, zurück. 
Der Gerichtshof belegte die Angeklagte mit einer Gefängnißſtrafe von Z Mo, 
naten. — Die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode für die Kreiſe Brom⸗ 
eee und Schubſu, in welcher der hieſige Kreisgerichtsdirektor 
v. Maltzahn präſidiren wird, beginnt morgen den 31. d. M. Vor einigen Tagen 
wurde hier in einer Nacht ein unbekannter, anſtändig gekleideter Mann ange⸗ 
halten, weil man ihn für wahnſinnig hielt. Er hatte auch keine Legitimationg⸗ 
papiere bei ſich und ſprach nur franzöſiſch und ruſſiſch. Nunmehr hat ſich in 
Folge einer Miitheilung aus Berlin ergeben, daß der Fremde ein gemüthskranker 
Kaufmann aus Paris iſt, der der Erholung halber in Begleitung einiger Freunde 
eine Reiſe nach Berlin machte. In Berlin ſei er ſeinen Begleſtern aber ent⸗ 
wiſcht und auf der Eſſenbahn weiter gefahren. An Geld beſaß der Fremde nnr 
einige rufſiſche Kupfermünzen. — In der benachbarten Stibſzeker Fotſt wurde 
am Dienſtage von einem Forſtſchußbeamten die Leiche eines alten, ſchon feit 
mehreren Tagen vermißten Mannes, des Altſitzers Sabatowski aus Glinke, ge⸗ 
d t Derſelbe war, um trockenes Hoiz zu ſuchen, in den Wald gegangen 
und if dort wahrſcheinlich vom Schlage gerührt worden. Spuren einer due. 
ren Verletzung waren an feinem Leichname nicht zu bemerken. — Vergangenen 
Sountag wurde die Ehefrau des Arbeitsmannes Gaczkowiak in Gr. Wilczak 
von Drillingen, einem Knaben und pet Mädchen, entbunden. Die Kinder 
befinden ſich im beſten Wohlſein; die Eltern find ſehr arm. am 10 
E Erin, 30. März. [Chauſſeebau; Kirchliches.] Obgleich der Kreis 
Se e Meilen Provinzialhauffee bereits 5 Meilen Krelschauſſee ber 
ſitzt, fo iſt in dennoch mit der mitten im Kreiſe gelegenen Kreisſtadt von 
den 6 übrigen Städten des Kreiſes auch nicht eine durch Chauſſeen verbunden; 
n Schubin führt bloß eine Chauſſee nach der zum Kreiſe Wirfi 
renden Stadt Nafel. Die erfte Stadt, welche mit der Kreisſtadt eine Chauſſee 
verbindung erhalten wird ift das von dieſer 2½ Meilen füdlich gelegene Städt. 
chen Znin, und dazu ind die ſchon im Herbſte begonnenen Arbeiten bereits 
wieder in Angriff genommen. Aber nicht minder nothwendig iſt auch die längſt 
in Ausſicht geſtellte Chauſſeeverbindung unſeres Ortes mit Schubin, denn bei 


gebõ⸗ 


Bekanntmachung. 
9 etteffend das - ee Dede Geldbuße bis zu 10 Thlr. oder 
e ale wi poſen. en Einwände ſchützen, daß er nicht 


daß der Muſterun 
blieben ſei. 
Neſerve · und 


Die Muſterung der Milttärpflichtigen in der 
Stadt Poſen findet ſtatt im Königſchen Lo⸗ 
kal, vox dem Eichwaldsthor links: 

am 4. Mai für das H. Paltgelseoier, 
e g i 


. 5 f f f 
n „ IV ichen, haben ihre Geſuche mit Angabe der Gründe 
e ee ee e e, d de 
7. „Looſung der Zwanzigjährigen, einzureichen. Außerdem haben fie am Tage der 
Yen . Fos Ut. Muſterung der Heerespflichtſgen des Reviers, in 
erpflichtet zur Muſteruͤng find und m wu Wehen, les ee 


ſen um 6 ¼ Uhr früh, reinlich gekleidet, im Lokalfdem auch 
antweſend ſein: * 0 
4) alle, die im Jahre 1862 ihr 20, Lebensjahr 
3 erreichen, aljo 1842 geboren find, 
2) alle älteren Militärpflichtigen im 21, bis 
225. Lebensjahre (mithin die 1841, 1840, 
1839, 1838 und 1837 Geborenen): 
a) Mae . 341770 tüchtig, aber noch 
" nicht eingeſtellt find, 1 
bh) die als 790 untüchtig vorläufig zu 
Auageſtellt find; 
a) alle früher Uebergangenen, ohne Unter⸗ 
EN fie in Poſen geboren und anjälfig 
ind, oder nur vorübergehend hier verweilen. 
Befreit von der Geſtellung iſt: 
4) wer die Berechtigung zum einjährigen frei‘ 
willigen Militärdienſt beſitzt, ſofern die 
Ausſtandofriſt nicht abgelaufen iſt, 


Poſen, den 12. März 


In der Generalverſammlung 
am 17. d. Mts. find die nach $. 


“is 


wiedergewählt worden, 


die Herren: 


29 wer von der Departements ⸗Erſa Mi rad 
ſion endgültig Ace ade Erſaß⸗ — BR hing 

keſere beſtimmt iſt. Atteſte und Ausweiſe dis 31. Juli d. J 
über frühere Geſtellungen find: zur Mujte- L Annuß, 9 


rung mitzubringen und vorzuzeigen. 
Heerespflichtige, die zur Geſtellung verpflich- 
tel ſind, die Meldung zur Stammrolle aber noch 
nicht bewirkten, haben bis 


päteſtens zum 4. April c. 

1 ; li Bi ; 5 wel · 
nen, i inden. 

Meklamatien. Sa e d wage 


30. November d. J.; 
C. Grafmann, 
A. Herrmann, vom 1. 
dis 31. März 1863; 
was hierdurch mit Bezug auf 8, 
bekannt gemacht wird. 


hs „bei de 


ofen, den 31. Mär 
gemeldet ſind, rechtze Be - 


5 fie, zur Stammrolle an- 
itig anzuzeigen und die zur 


zu 8 Tagen beſtraft. Niemand kann ſich mit dem bis zum 4. Jult 1865 an den Meiſtbietenden 
gstermin ihm unbekannt ‚ger 
and Wehrmänner I. Anfge- 
bots, welche in Poſen wohnen und für den Fall 


feiner Mobilmachung wegen Häußlicher oder ge · 
werblicher Verhältniſſe Jurückſtellung beanipru- 


Königl. Polizei: Präfident 
. Baerensprung g. 
Provinzial⸗Aktienbank 
des Großherzogthums Pofen, 
ögel Mi ltungsrathes: 
aid Sl ee Er een Caen 
affe, v. Winterfeld 
Als Mitglieder der Direktion werden fungiren 


die Zeit vom 1. April 


Samuel Jaffe, vom 1. 


10 N Falls ein oder das andere der obengenannten 
häuslicher Berhältniſſe Befreiung vom Militär-] Mitglieder des Verwaltungs rathes behindert iſt, 
dienjt beanſpruchen, haben dies bei dem Polizei. tritt der unterzeichnete Vorſitzende ein. 


Der Vorſitzende des Verwaltungs- 


4 


Frühjahrs- und Herbftzeit vermögen durch das über eine Viertelmeile lange 
ſumpfige Laſſowinabruch zwiſchen Scharadowo und Valwork oft nicht einmal 
leere Wagen len er weshalb zu dieſer Zeit alle Fuhrwerke mit 
Ladung den volle 2 Meilen betragenden Umweg auf der Chauſſee über Paterke, 
ganz in der Nähe von Nakel, machen müſſen. Es wäre für Schubin und Erin, 
dieſe beiden größten und volkreichſten Städte des Kreiſes, die Beſeitigung jenes 
Uebelſtandes eine ganz beſondere Wohlthat, und daher möchten wir unſere Kreis. 
ſtandsmitglieder hierdurch darauf aufmerkſam gemacht haben, zwiſchen hier und 
Schubin die Linie durch das Laſſowinabruch jept ‚nor feitzuftellen und auch die 
en. Eine Summe von 5 

nd 


ihre Kandidaten in mehreren Wahlbezirken glücklich durch, wenn 
auch nur durch eine Mehrzahl von wenig Stimmen. Das würde 
ihnen nicht gelungen ſein, wenn die ſtimmberechtigten deutſchen 
Urwähler alle auf ihrem Platze erſchienen wären. Aber wie machen 
es die lieben Deutſchen? Die einen hält ihre Betriebſamkeit ab, 


einen Vormittag den Wahlen und ſomit dem Vaterlande zu wid⸗ 
men; die Andern ſind zu gleichgültig gegen alle politiſchen Akte. 


Tauſenderlei Rückſichten hindern den bedächtigen Deutſchen, zu 


wählen, wie es ihm ums Herz iſt. Der Eine hat polniſche Kunden 
und will ſie ſich nicht verſcherzen, der Andere hat eine polniſche 
Frau und erliegt ihrem Einfluſſe; ein Dritter glaubt, weil er Ka⸗ 
tholik iſt, fallen feine Intereſſen mit denen der Polen zuſammen. 
Es iſt öfter ſchon in der „Poſener Zeitung“ darauf hingewieſen 


worden, daß die Bevölkerung der Stadt Poſen dem größeren Theile 


nach deutſch, daß fie ſeit den älteſten Zeiten nach deutſchem (Mag⸗ 
deburger) Rechte verwaltet worden, daß der größere Beſitz, wie die 


höhere Intelligenz auf Seiten der Deutſchen ſei — warum laſſen 
wir denn in mehreren Stadttheilen der rührigen Gegenpartei den 
Sieg? Iſt das nicht ein Zeugniß wider uns ſelber? Der ungebildete 
Hale kümmert ſich wenig um Politik, um konſtitutionelle Pflichten 


und Rechte. Er muß dazu durch Gebildetere angeregt und aufge⸗ 


muntert werden. Daraus folgt für uns Deutſche eine doppelte 
Pflicht, zu zeigen erſtens, daß wir ſelbſt politiſch reif genug find, 
Intereſſe für konſtitutionelle Einrichtungen zu haben, und zweitens, 


daß wir Luſt und Kraft befigen, diejenigen unſerer Mitbürger, 
aus Mangel an Bildung oder Gott weiß, aus welchen 


welche ſich a 0 e 
egoiſtiſchen oder politiſchen Rückſichten für die bevorſtehenden Wah⸗ 


4 


len nicht intereſſiren, zu denſelben aufzufordern und zu ermuntern. 


Gefängniß bisftereinander folgende Jahre vom 1. Juli 186 
orgeladen oder verpachtet werden. ut 
85 21 Don bat im Auftrage der königl. Regierung de 
in Poſen der unterzeichnete Landrath einen Ter- M 
min au f 5 Th 


den 29. April d. J 


mung 
n einge N) 


haben. Mu- 8% 


ſterungslokal pexſönlich ſich einzufinden. Spä- 
tere Geſuche bleiben unberückſichtſgt. ' 


1362, 


Sbornik, den 29. März 1862. 
Königl. Landrath. 


0 Proclama, | 
„Dem Kaufmann Guſtav Delkeskamp zu 
Bremen ſind angeblich auf der Eisenbahn zwi ⸗ 
der Aktiougirelichen Makel, und Kreutz folgende Wechſel ver · 
21 des Statuts loren gegangen: 1 
I) ein am 9, Februar 1862 fälliger Wechſel 
au eigene Ordre über 150 Thlr., ausgeſtellt 
von Guſtav Delkeskamp auf Ignatz 
Jobicki zu Inowraclaw, von dieſem 
Acceptirt, domieilirt bei Moritz Jacob⸗ 
ſohn hier, mit dem Blankogiro des Traſ⸗ 
ſanten, ohne Datum der Ausſtellung, 
2) ein am 15, März 1862 zahlbarer Wechſe 
aan eigene Ordre über 150 Thlr., von Gu⸗ 
ſtav Delkeskamp auf Ignatz Jsbicki 
in Inowractaw gezogen, von Letzterem 
acceptirt, domſeilirt bei Moritz Jakob ⸗ 
ohn hier, mit dem Blankogiro des Traſ⸗ 
f Be ohne Datum der, Austellung, 1 
3) ein amd 7. März 1862 fälliges Accept des 
Herrmann Steinbrück in Nakel über 
420 Thlr., domicilirt bei der Bankkom⸗]“ 
mandite hier, vom Traſſanten Guſtav 
Delkeskamp noch nicht unterzeichnet, 
4) ein am 15. März 1862 fälliges Accept des 
Merrmann Steinbrück zu Nakel über 
10 Thlr. 10 Sgr., domicilirt bei der Bank⸗ 
kommandite bier, vom Traſſanten Guſtav 


Auguft bis 


Dezember d. J. 
30 des Statuts 


1862. 
bots geitellt: 


—— RIESTER SER END ENTE 
Inſerale und Rörſen⸗Nachrichlen. 
des g. 168 der Militär- Erſatzinſtruktion, mitf berger Provinzial⸗Chauſſee ſoll auf drei hin. Kreisge en - ei 2 10 g 

Das im hieſigen Kr Ne früher dem, täglich in den Stunden von 12 bis 3 Uhr einger 


Gläubiger, und 
15 Januſzews 


Nogaſen am 11. März 1862. 1 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheil. 
pn biefigen Domkapitel werden folgende alte 

Gebäude unter der Bedingung jofortigen 
Abbruthes zum Verkaufe im Wege des Meiſtge⸗ 


nöthigenfalls fie zu belehren, um was es ſich handle, und wie fie 


durch Nichttheilnahme an denſelben ſich eines politiſchen Rechtes 
begeben, was ihnen ſelbſt wie auch dem Staate von nicht zu be⸗ 
rechnendem Nachtheile ſein könne. Zu dem Ende wird es nothwen⸗ 
dig fein, daß ſich ein Wahlkomité von geſinnungstüchtigen Männern 
bilde, welche weder den Arien) des Beſtehenden, noch ſtarres Feſt⸗ 
halten an dem Alten wollen. Dieſe müſſen, von patriotiſchem Eifer 
beſeelt, es unternehmen, mit den Liſten der Urwähler verſehen, von 

Haus zu Haus zu gehen und zu Vorverſammlungen einzuladen. 

Kaufherren, Meifter und andere Arbeitgeber müßten dafür ſorgen, 

daß ihre Untergebenen in die Liſten eingetragen werden und bei den 

Vor⸗ und wirklichen Wahlen auch erſcheinen. So macht es unſere 

Gegenpartei und darum flegt fie. Es kommt, will ung bedünken, 

vor Allem darauf an, daß wir Deutſchen hier einig find und eine 

feſte Kampfreihe bilden wider unſere Gegner, die ganz andere In⸗ 
tereſſen verfolgen als die verſchiedenen deutſchen Parkeien, mögen 
dieſe konſervativ konſtitutionell, fortſchrittsliebend oder demokratlſch 
heißen, mögen ſie Proteſtanten, Katholiken oder Juden ſein. Alſo, 
deutſche Mitbürger, mit eurer Vereinigung zu Vorwahlen nicht ge⸗ 
ſäumt, bis es zu ſpät iſt. 5 
Angekommene Fremde. 
25 Vom 1. April. 
STERN’S HOTEL DE LEURO PE. Die Kaufleute Lauterbach aus Plauen und 
Mundt aus Köln, die Gutsbeſitzer Brier aus Berlin und Baron v. Win⸗ 
terfeld aus Mur. Goslin. N 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Königl. bayriſche Solotänzerin Fräul. Bra⸗ 
nicka und Frau Rentier Branicka aus Bayern, die . 
Snaliam aus Kikowo und Bandelow aus Tuchorze, die Kaufleute Rabe 
ud Oehl aus Berlin, Jager aus Heilbronn, Goßler aus Deſſau und 
Schmidt aus Dresden. a 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Partikuliers Graf Matuſchka aus Sagan 
und Riemann aus Breslau, die Kaufleute Wendland aus Berlin, Zeu⸗ 
ner aus Hanau, Scheidt aus Bremen und Gosler aus Dresden. 

HOTEL DU NORD. Kaufmann Hirſchfeld aus Grünberg, die Rittergutsbeſitzer 
v. Moſzezenski aus Jeziorli, v. Chlapowski gal enen v. Zabo⸗ 
rowski aus Eagiewnik, v. Zychliüski aus Brzuſtownſa und v. Chla- 
powski jun. aus Rothdorf, die Rittergutsb. Frauen v. Sokolnicka aus 
Sosnica, v. Zabtocka aus Czerlin, v. Chkapowska aus Rothdorf und 
v. Morawska aus Oporowo. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Gutsbeſitzer v. Krzyzanski aus Sapo- 
wice, Schejer aus Czarnotki und Drogielski aus Chocieza, Bank. 
Aſſiſtent Ziegler aus Berlin, die Rittergutsbeſitzer v. Pokkatecki nebſt 
Frau aus Oſſowo, v. Kierski aus Gaſawp und v. Arndt aus Dobie- 
ſzewo, Rittergutsbeſitzer und Lieutenant Jauernick aus Strzeſzki, die 

aufleute Schottländer aus Breslau, Krüger und Hannemann aus 
Hamburg. 

SCHWARZER ADLER. Probſt Zgrabezyüski aus Powidz und Rittergutsbe⸗ 

ſitzer Rohrmann aus Chrzaſtowo. 
BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Swinarski aus Golaſzyn, v. Chlapowski aus 
a a v. Stablewski aus Zaleſie und v. Ros nowski aus Sar⸗ 
nowo. 
HOTEL DE PARIS. Vikar Laudyn aus Boruſzyn, Gutsbeſitzer v. Szeliski 
aus Kleparz, Agronom Wawrowsoki aus Klodzisk und Gutsverwalter 
Arendt aus Wreſchen. 
HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Rothmann aus Wongrowitz und Fritz 
| aus Kreuzburg, Gutsbeſitzer Herzberg aus Breslau, Fräulein Kußner 
| aus Kupferhammer und Theologe Andrzejewski aus Trzelanka. 
HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufleute Stargard aus Schwerin a. W., Oppen⸗ 
heim aus Groß - München, Neumann und Hinke aus Anklam. 
EICRRBORNWS HOTEL: Fabrikant Buchholz aus Bromberg, Kaufmann Wolf- 
or aus Neuſtadt b. P. und Frau Kaufmann Nadt aus Pleſchen. 
EIcHRENK ER BORN. Lehrer Kuttner aus Mur. Goslin, Einwohner wor 
macht aus Radom, Kürſchnermeiſter Leblin aus Liſſa und Schäch 
Bibo aus Grätz. 8 Mes ‘ 
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dahin können dle Bebtigumgen und Taxen beim 
unterzeichneten Baurath, Frledrichsſtraße Nr. 21, 


ts Mogck, jetzt ſehen werden. 5 
ofen, den 27. März 1862. 0 
6 Schinkel, Baurat. 


1 


gehörige bäuerliche Gut 


Schul- und Penſions anzeige. 
He „In 2 unterrichte. alt in, 
r Stenſchewo finden Schüler und Pen Sen 
„beim Beginne des Sommer» Stmefterd Auf⸗ 
nahme. Nähere Auskunft ertheilt na 
der Dirigent der Anſtalt, 


Be die Intere 


iſchen und der Carl 
ſchen Spezialmaſſe werden hierzu ß, Rektor Least. 121 
Pensionäre finden liebe- 
"volle Aufnahme; Aufsicht, Nach. 
d Klavierunterricht werden - 


Men und Knasen mat Glaub. finden 
bet einer biefigen achtb. Famllie eine gute 
nfion gegen ein — Honorar. Nähere 


uskunft ertheilt gütigſt Herr AU 
Kantorowioe, Wronkerſtraße 6. 


Möbel⸗Auktion. 
Im Auftrage des tönigl. Kreiögerichts ‚bier, 


werde ich 
Mittwoch den 2. April ce. 


Vormittags von 9 Uhr 


Hypothekenſchein und Taxe des G ndſtücks, ö I 
ſowie das Verzeichnſß der Seitillation kräth. Un den Auktions okale, Magazinſtraſe 


bh» 


eftit.| Nr. 1 


Mahagoni⸗ und Birken⸗ 
Möbel, 


als: Sopha's, eins mit Pliüſch, Türmeau, 
tühle, Beu⸗ 


Champagner, 


Rechtfertigung ihres Anſpruchs nöthigen Beweiſe hi 

vi zu ſpäte und maden rathes. Delkeskamp noch nicht unterzeichnet, 9 das Haus Zagorze Nr. 9 nebſt Stall, ı einen, 
e e ee. T.. . >20 on anne 
Folgen der Nichtmeldung oder Nict- Tr I die Aufforderung, fie uns bis zum 1. Oktober . 1 ville N öffentlich meiftbietend gegen lung ver⸗ 
Br geitellung: Bekanntmachung. 11802 vorzulegen, widrigenfalts die Wechsel 3) das Bilarienhaus It. 27 nebſt Stall. * ſibietend gegen baare Zahlung wer-! 


a ung: 5 
Heerespflichlige, welche die Meldung verab- 
AA: 1 5 bei der Muſterung fehlen, werden] zu Brody zwi 


Die Nn auf der Hebeſtelleſ werden für kraftlos erklärt werden. 
meu. el d chen den Städten Nogaſen. Bromberg, den 10. Dezember 1861. 
laut Verordnung vom 15, Dezember 1859 undſund Murow. Goslin auf der Poſen- Brom- Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. Nachmittags um 3 Uhr ftattfinden. Bi 


Der Verkauf derſelben wird um 


Dienſtag den 8. April 


Zobel, gerichtlicher Yutitonator. 


* 


(Beilage.) 


\ 2 2 * 
77. Dienftag, Beilage zur Poſener Zeitung. 1. April 1862. 
Waaren⸗ Auktion. Zur Dismembration Waſſer⸗ und Molkenkuren +; en u 2 Friſchen, 2 
1 N a re wird ein Gut mit 400 —500 Thlr. Anzablung|i i . 5 . al, 3 
n , der t gg Rreisgerigplämende von „gem junge 150 Se 3 aufn Burg 6e be e nun l bie burg 12 7 Her marüurten und geräucherten 
0 welcher auch nicht abgeneigt fein würde, wi ten. . mit de . . f 
Mittwoch den 2. April und derartige Geidätte in Rompagnte mit einem] enen „ Kayard Preises. [und unter der Firma WB Seeladhs: 
2 den olgenden Tagen aas at in Achtung fte-] ran x 7 weissen Adler“ Wie in früher Jahren, werde ic 
6 y enden Manne zu unternehmen. ’ * 8 
Bor- und Nachmittags, Portofreie Eröffnungen erbittet man ſich un. Dan Herrn Dr. Deutsch ines um Es wird mei tes Verſendungen von friſchen Seelachſen in 
am alten Markt Nr. 71, in der 1. Etage ſter der Adreſſe Lara poste restante[ Breslau (Friedtich-Wilhelmsſtraße Nr. 65), fortführen werde. Es wird mein ſtete jeder Größe und Schwere, ſowie delifat 
das ur Moſes'ſ. en Konkurs⸗ Görlitz in der Lauſitz. der mich von einem äußerſt langwierigen und Beſtreben ſein, er ee durchſ marinirt und geräuchert, zu irgend mög⸗ 
maſſe gehörige darenlager Bekanntmachung to metipaften Haulleiden sen in Aten, und erapfeble es gun NE lich billigsten tige 3 
beſtehend in fertigen Putzſachen, Hauben, di. Die Fiſcherei⸗Nutzung in den biefigen Seen|dig befreit hat, ſage ich hierdurch den Innig- ten Beachtung und dabei ſtets für beſte Effe ulrung 
ten, Colffuren, Kapotten, Netzen c. ꝛc., ferner ſoll von Johanni d. J. ab fernerweit auf 6 Jahreſſten Dank. f Hochachtun gvoll Sorge tragen. Um geſchätzte Aufträge 
a — Sele e a 1 9 0 Verpachtungsbedingun.] Leipzig im März 1862. 8 bittet 
) etts, Kragen, den, i digen können hier ei d d 1 1 i 
e, e e eee d’Eilphing. | @, A, Springer. L. A. Janke. Dang 
ein en Artikeln, achtofferten fin : 0 ; 5 g 5 
gen banre Zahlung öffentlich meiftbietend vers bie 1. Mat d. J. Poſen, den 1. April 1862. ] Oſtrowo, den 1. April 1862. D = D an un 
he rn. hier Amts ſchriftlich oder mündlich abzugeben. Meinhierorts beſtandenes Kolonialwaaren ; Day mir werden wollene r Alle Sorten Liqucure, Creme, def, 
Die Fiſcherei in den eirca 8000 Morgen gro. Geſchäft en gros & en detail habe ich unterm Herrenkleider, fie mögen noch ſo befle Epiritus A 90 % Meth. Cffigfpritt und 


Am letzten Tage kommen die Handlungsulen⸗ in, rei 
ſllien, Glasſpinde, Möbel ac, x. zur Verſtel ßen Seen ift ſehr ergiebig, namentlich an Zan- [heutigen Tage mit allen Wagrenvorräthen den fein, rein gewaſchen und erforderlichenfalls gleich 


A ö : ; iedene Sorten Weine von 6—17½¼ Sgr. 
erung. ten, Welzen, Hechten, Schleien, Barſchen,J Herren J. NRudt's Wwe. . Co, zeitig ausgebeſſert. vn ide f 0 
schilz, königl. Auktionstommiſſarius.] Breſſen 5 w. De 9 Icen 1 70 überlaſſen. 9 Nasiadęgk. Neuſtädtiſcher Markt 10, ſempfiehlt en gros und en detail 
— 1. Sdlawa bei Frauſtadt, den 16. Febr. 1862.] Indem ich meinen geehrten Geſchäftsfreunden im Salkowski'ſchen Haufe. Koschmann Labischin & 00. 


Das Gräflid von Fernemontſche Rentamt. für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens] 5 

1 8 r danke, bitte ich ſolches auch meinen ace e Auf dem Dominio 440 

uſcht zu entziehen. Zugleich die u. u. raene , eine Meile vom 

zeige daß ich jetzt Wilhelmsſtraße 18 wohne, Bahnhofe Alt⸗Boyen 
Hochachtungsvoll entfernt, ſtehen * 


A, W. Muorymeki. | 7 fette Ochſen (hachfein) 


Auf obiges Bezug nehmend bitten wir, d zum Verkauf. 


dem Herrn A. N. Husesynsköi bisher ge zum . 
En tout cas 


ſchenkte Vertrauen auch uns zuwenden zu wollen 
in großer Auswahl und 11 höchſt billigen Prei ⸗ 


E.. rentables Rittergut, gelegen in Pom 
en G0 h e ehe — 
r „000 Thlen., mit 15, r. Anzahlung, 1 
ſoſort zu verkaufen. Reflektirende 2 ihre Konz. Pripat⸗ Entbind.⸗Anſt. 
* Adreſſe portofrei an den Agentenſmit beſonderen Garantien der Diskretion und 
r Paradies in Danzig ein- billigen Bedingungen. Berlin, ar. Frankfur⸗ 

f terſtraße 30. Dr. Locke 


Dr. Eduard Meyer, 


prakt. Arzt, Wundarzt, Geburtshelfer 
in Berlin, Krausenstr. 62, 


ee 
Verſchledene Weine, ald: Unger, F 
und Muskat, in beſter Qua! wle 
verſchiedene andere Wagren offerirt billigſt 
haelis, 


ſenden. 


BR, einer kleinen Stadt, unweit Poſen, am neu- 
ſtädtiſchen Markt, in der Nähe des Kreis. 
gerichts, iſt ein Haus nebſt Obſt⸗ und Ge⸗ 

egarten, auch etwas Acker, ſofort zu 
verkaufen. 


i. Öerbeftraße Ar 14. 


D Y 
Unter der au en Dber-Rabbi- 
ners und mit WII verſehenen Matzes bäckerei 


und der reellſten Bedienung verfichert zu fein, 
Mit aller Hochachtung 


Die Lokalität wie die Lage des Hauſes eignen ist namentlich für Krankheiten, die in ge-] J. Radts Wwe, Co,,[ien empfiehlt die Schirmfabrif von a 
ch zu jedem Betriebe. Näheres darüber ertheilt| schlechtlichen Störungen begrändet sind, N e * . g Nel wir gehorſamſt an, 55 11 e u. 
Herr Kaufmann Hesse in Rogaſen. brieflich zu konsultiren. > Fah 21 2 Deuftzaf 
nn - — iebaplatz 7, in der Malzmüble. Jeg den billlsſten Preiſen nach ſtraſſe 


— S 
Auch Seite mir Sonnen- und Regen-] Nr. 30 verlegt haben und bitten wir um ge- 
ſchirme jauber überzogen und reparirt. 1 * Zuſpruch. 


Magdeburger Feuer-Verſicherungsgeſellſchafl. = 


| ND verkauft für 2 Thlr. 15 Sgr. N 8 Joh! 
Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe e een. Di BR 


in den Zahren 1861 nnd 1862. Neue Arbeits⸗Wagen beſter Qualität offeritt billigt. 


7 er ftehen zum Verkauf beim Schmiedemeiſter Salomon 
P 4 am ie u 2 E 1 * UI a b m e. eintze ; große Gerberſtraße 53. Taf 2 Judenſtraße 28. 1 * 
5 Eine eleganter berbetter Pere . 
eee, Prämie e Kutſchwagen, wenigſe er 11 b 
Thlr. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. 


f m | Wronkerſtraßepeck 91. 
eng aus dem Vorſahrrr e 484,242 389 


ebraucht, ſteht im Hotel du. 3 
Napa zum Verkauf. Die jo ſehr beliebten Würstchen 


64 


x, Präniie. 
Tolr. Sgr. Pf. 


808,799] 291111 616,336,110|.. 888,561] I 

mar. 35200054 115.000 40 462806 12863 44 f ind u nen e 
* 35, N 252, s. € terſtraße 6, in der 8 be. 

Februar f 34290086] 109,541 17 31.855.821] 116151 18d Jenn Magrige ati, se 01 lt ee 


Jriſche Auſlern 


das einzige, zuverläſſige Hülfsmittel zu empfeh! 


033,34 


22 a * . | sum 5 444 27 3 En 
Davon ab Rüdverfiherungs- Prämie und Riftorni bis 8 Blutes Mean en 


= len in Poſen à Carton normal 10 Sgr., grö- 7 6 Tichauer 
a a TERN BERERBESRG.D: 1 2 > ßere 12½ Sgr. bei empfiehlt er Pr 
Für eigene ab vis ultimo Februar a 1 -1416,748.0941 830547118]. — S. Spiro, Ant 87. Bere wei 725 Deren 5, en 
Es iſt mithin im Jahre 1862 bis ultimo Februar ’ ehren = fie r Schiffer kauft der Kaufmann 2 1 
die Berſicherungeſumme Brutto um Thlr. 131,698,208. Leberthran- Gelee . . Wente u aten, 
für eigene Rechnung 125,126,300. (tomprimirter Leberthran), ch beabſichtige von Johannis d. J. 
. > > OTORT. 3 Car e ee e ene Su Sb 
für eigene Rechnung 100,726. 6 = Kindern gern genommen, da ihnen daffelbe ec eee 


v 
7 „OR ER 
1a 0 6 Wall Sieraufrefettrendefautionk] ige 
begeben a Blac chte dur a. Berg ter belieben fi) perſönlich oder in f 
in Berlin, Roſenthalerſtraße 728. kirten Anfragen an mich zu wenden. 


Rieſernadel⸗Decoct Szezytuiki bei Gneſen, 


gegen das Vorjahr geſliegen. 


eee Boden, den Y, Itr. zu 12 Bädern 3 Thl Fe n t 
echnung, Dafur Ind Solche N . zum Baden, den / Str. zu ern r., ra labrendorf. 
e, mien e, de e Lid fü eigene Rech. P — 5 en nee Ben 
eſerve ückv erſicherun | ügli - v — n e eine zen 1 
8 er n Relerve "mung, abzüglich der Die Bnde-Berwaltung in Slanken -C a l 2 


geſtellt. wirklich bezahlt. Rückverſicherung. 


geſtellt. 
Thlr. 


Tülr. Thlr. Sgr. Pf. Ir. . 5 Hurt antorowier, 
ed Are 5.952 11. Bronferraße 6. f 


Februar 


98.894 


8,846 307 1 315 148,462 89,000 
Ibäden koſten der Geſellſchaft für eigene Rechnung alſo vorausfichtlic 


’ 
— * 
Milch. 
Von heute ab à 1 Sgr. 2 Pf. pro Quart im 


Milchkeller des Dom, Flewisk 
Markt- und Wronkerſtraßen⸗Ecke Nr. 92. 
0 Thlr. find zur 1. Hppothek 
20,000 5 mas F 


verleihen. Näheres darüber kl. Ritterſtr. Nr. 
bei Ehrhardt.| 


13 
Die bis ultimo Februar eingetretenen Brand 
etwa 2000 Thlr. weniger als im Vorjahre. 
Magdeburg, den 18. März 1862. 


Magdeburger Jeuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft. 


Für den Verwaltungsrath: Der Generaldirektor: 
M. Schubart. Friedr. Knoblauch. 


A 5 Sgr., bei Abnahme von 10 Stück 
à 4% Sgr., wie auch die dazu paſſenden 
gußeifernen Salzkrippen 
a 7 Sgr., empfiehlt 
Adolph Asch, 
Schloßſtraße 5. 


| 
| 


Mit Bezug auf vorſtehende Geſchäftsüberſicht empfehlen wir die Magdeburger Feuer Verſicherungsge⸗ ei 
+ 2 5 id 5 * z fe 
ſellſchaft zum Abſchluß von Verſicherungsverträgen mit dem Bemerken ergebenſt, daß hier zur Vermittelung 15 15 Butter, ge sn und Kar⸗ er enge, See Ne 
trägen die Herren WW. Mrengel, H. Riess und J. Stuzewski, und in der Provinz die faſt in allenſtoffelmehi empfiehlt Biligft find noch zu ſubabonniren bei — 
bedeutenderen Orten fungirenden Spezialagenten bereit ſind. Wwe. E. Hoeder, Judenſtraße 11. 4. Fer. 


Pol. im März 1862, Annuss & Stephan, Vereinigte Dampfſchiff ahrt 


eee e Aus aer Send neben oſzibiſchen Stettin, Swinemünde, Putbus (Lauterbach) und 
r vo Rachaaralißen er ale wolteiße Mutter Vorpommern (Greifswald, Stralſund) 

& Belle 2 Sgr ſichern Erfolg, da diele Zeitung N vier und fünf Jahre alt, ſowie. mittelſt der beiden Perſonen Dampfer ; 

di ganz Deutihland und nur von Perſonen, Kauf. Die Beſichtigung der Thiere kann von] 250 Stück ſtarke Hammel zum Verkauf. Die „Princess Royal Victoria“, Kapitän Ruth, 
10 % von Annoncen, auch für alle in- und aus endet, zu jeder Zeit bei mir vorgenommen werden. Kikowo bei Pinne. „KRügen“, Kapitän Rauper b. 

F. Sperling. Don Dienſtag den 25. März bis auf Weiteres. 
Fahrplan. | Fahrplan. 


Princess Royal Victoria. Rügen. 


w | j Von Stettin nach Swinemünde, Putbus und Von Stettin nach Swinemünde Putbus und 
5 N * ) 0 40 Greifswald: 5 Sualſund⸗ R 
Funk 6½ Uhr Morgens. Mittwoch N 61, Uhr Morgens. e 
/ Freitag | Sonnabend 8 a 
N 1 Fan Von Greifswald nach Putbus, Swinemünde Von Stralſund nach Putbus, Swinemünde und 
f 7 


offerte ich 5 und Stettin: Stettin: 
e 5 , 
föpfigen groß geneigter Abnahme Fohl'e Niefen - Futterrunkelrüben und echten weiß. grün- a 6½ Uhr Morgens. Nee 6 Uhr Morgens. 


z. In Greifswald ſchließt ſich Poft und 


Br und] Expedition des „Rügen“ 
sc» Turnſps und in der Erde wachſende Runkelrüben Spezies, Möhrenſorten, Erdrüben und Krautfamen), fo wie e FEN RT uf nel: mans Bohates 2 5 


Gemüſe z Sümereien für Frühbeete und fürs freie Land in den vorzüglichſten Sorten. J. F. Braeunlich, Heinrich Israel, ed 
— Friedrich Gustav Pohl, Breslau, Herrenſtraße 5, nahe am Blücherplatz. Stettin, Krautmarkt Nr. 11, 1 Tr. Strain un 


0 f | 6 | ' 
Stettin-Wollin - Gamminer Dampfschiff. Fahrt K urg dt, een agiler 1 9er Helfern l, De C 
E 


deftall u. 1 Wagenremiſe vom 1. April c. zu verm.] Weſtpreuß. Ben piritus loko ohne Faß 14 174 Rt. bez., 
* » 7 bez., p. März-April ik 


Br. 
vermittelſt der Perfonen«Dampfichi ga a —— Polniſche 4 . = — Ip. März 17. Rt. 

„Die Dievenov;“ Kapt. Regeſer, i Breslauerſtraße Vr. 9. Dberſch. Cifenb.St-AttienLiA. 2. At. 63. Apel. Mat 1 da e ira Mi bu 

„Misdroy,“ Kapt. Kraemer Vom 1. Ok 5 . „Prior. Akt. Lit E. — — — Br. u. Gd. p. Mai-Zuni 17 8 17½ a1 
„ MUISArOy> . 3 om 1. Oktober d. J. ift der Stargard-Pofen. Cifenb, St. At. — — — [Rt. ber, Br. u. Gd. P. Junſ. Jul 40 a 17 
lte (a ane en Gn a 0 Eckladen eee e e dh, e 
| 1 N 1 £ 1 1 , 2 san dr 8 . U. . „ 45 uſt⸗ 

Bon Stettin nach Wollin und Cammin] Von Cammin nach wollin und Stettinſin welchem ſich ſett webreten Jahren die Org Ausländiſche Banknoten große Ap.— — — S ene e gl en Ne 
139 1 Uhr Mittags. 6½ Uhr Morgens. uen« Handlung des Herrn Moegelin be.] Roggen, matt, gekündigt 50 Wſpl., pr. Ro eizenmehl O. 4 a5}, 0. u. 1. 47 u 4} Kt. 
Billets find am Bord der Schiffe zu löſen. dei, zu vermiethen. April 431—f bez. u. G5. 1 Br., April⸗Mai Roggenmehl 0. 35 a Ar, 0, u. 1. 3 J 2 35 Rt. 


Zwiſchen Cammin und Greiffenberg beiteht eine 9 1 5 Poſtverbindung zum Anſchluß 43m —43 pez. u. Gd. A. Br. Mai-Juni 48] Stettin, 31 März . 15 


N J. F. Bräunlich, Stettin, Krautmarkt 11. ISiifierftr. 20 Thoreing. t. St. 1mbl. St. ſof. z p. bed, A Br. Juni Jul 433 ber n lemi milde f, 
E Getreidegeſchäft außerhalb (kin Oekonom, 23 Jahr alt und militärfrei 2 4 81 9 eee ER 9 Ta wels a 
außerhalb: ‚ . u N 7 a 
en 2 Aan unter El eine Stelle und kann fofort eintreten. Männer⸗ Turnverein. Spiritus, ſchwach behauptet, gekündigt Bao. gelb „ Frühjahr 2 N. 5e — im. 
annehmbaren Bedingungen zu engagiren Beſte Zeugniſſe über praktiſche und theoretiſche auptverſammlung, Sonnabend den 39,000 Quart, mit Faß pr. April 16 bez. u.] p. Mai» Juni 11 Rt. Br., p. Juni Juli und 
gewünſcht durch Auebildung reſp. Abjolvirung der Studien auf 5. April 1862 Abends um 8 Uhr im] Br. Mai 165 bez. u. Br., Juni 161%/,,—$ bez.] uli-Auguft 774 Rt. bez. £ 
A. Götsch & Comp. in Ber-|der landw rthſchaſtlichen Akademie zu Hohen- Vereinslokale, mit welcher ausnahmsweiſeſ u. Br. Juli 168.—f bez. u. Gd., Auguſt 17 Bogen Ioto p. 77pfd. 471—49 Rt. b., 77. 
fd. p. 


. 


1 3. eim i. W. können vorgelegt werden durch den] die ſtatutenmäßige geſellige Zuſammenkunft Br., September 17 Br. 3 . P. $rü 
elite bradit nch gerade ſchon in ge ierungs-Hauptkaſſen⸗Buchhalter Nie für den Mona peil he wird. t. bez. b. Mal, Jud 110 11 A 7 5 
einem gleichen Geſchäft geweſen zu sein, zu Poſen. 3 Der Vorstand. Börfen » Telegramm. J. Juni. Jui 47 Mt. bez. W 
muß dann aber in einer größeren Material- YPuf einem Gute, 6000 Morgen Weizenboden, 5 Berlin, den 1. April 1862. Gerſte, ſchwimm. ſchleſiſche pr. TOpfd. 356 
waarenhandlung fungirt haben. Brennerei im ſtärkſten Betriebe, im Bau C u 1. Roggen Stimmung behauptet. Rt. bez. 
ider Sominiui Alt Tomdel wird ein begtiffener Dampfe, Mabl. und Oehlmühle und Geſtern ſtarb unſere 5 Frau, 2. loto 503. Be ohne Umſatz. 
Aden an eee u geeige] tarker Molkerei, finden junge Leute gegen Pen-] I Mutter und Gropmutker, trau Gutsbe⸗ 3. April 49. Erben, kleine Koch. 49 Rt. bez. 
F üchtiger irtner geſucht. Ei 0 chickan Rondgahfung als Eleven oder Volontaire freund ſitzer Karoline Helling geb. Gum · 4 5 April » Mai 495. Rüböl loko 124 Rt. Br., 124 Rt. bez., mit 
nete Perſonen belieben ſich unter Ein gſtiche Aufnahme und wird nach Beendigung des] precht im 67. Jahre nach kurzem Kran- 5 x Juli-Auguſt — — Faß 134 Rt. bez., p. April» Dat 123, 4 Rt. 
ihrer Atteſte zu melden. N AKurſus für das fernere Fortkommen derſelben ge-] kenlager an Entkräftung. Tief betrübt 6. z N Oktober 48 bez., p. Septem t- tober 121 —1 Kt. bez. 
din anfäudiges junges Mädchen wird als] wiſſenhaft geſorgt. Nähere Auskunft bei dem widmen dieſe Anzeige Verwandten und 7. Spiritus, Stimmung feſt : Spiritus loko ohne Faß 17, 164 Rt. bez., 
E Laufmädcben ſofert geſucht Portier im Hötel Bazar in Poſen. er mit der Bitte um ftille Theil⸗ ee x as ich, 18 — bez., p. 1. 
5. in DD ; 0 il⸗Mai ez. u. Gd. r., P. . 1 
in Putz. und ee Ein Fee eee die trauernden Hinterbliebenen. iX ; —— Jun Fe; . Rt. Br., 25 Juli-Auguſt 18 A. Vr. ’ 
Neueſtraße Nr. 2. St. Martin Nr. 63. Poſen, den 1. April 1862. 11. Jauni⸗Juli 173. (Oſtſ. Ztg.) 
12. Auguff⸗ September — —. Breslau, 31. März. Wetter: Trübe und 
13. Rüböl, toko 12. Br. rade ht or» Bin: * — 
eater in en. 14. April ⸗ Mai 12 ¼ en 8 re 
Pofener W en . Herr 15. 3 September« Dltober 12}. Ber Ira auge 150 en 
5 = rohr Lobe kaiſerl raſſicce Soficjauf ieler 16, Eiſenbahnaktien matter. Skat — u 80 ir 8 
3 nun S — n Pl P an Peres noch einmal auf. N Sür late Roggen notiren wie den Mittels 90055 Scr. 75 5 ben ger 
hast 0 0 Dienſtag bleibt en wegen Vorberei⸗ ee en N nee 
tungen zu der neu einſtudirten Poſſe: Münch ; närer gr. 
e . . : ud Mud«B0-406pr, 
Stadt Poſen ſich etwas berzögert hat und derſelbe erſt Mitte dieſes Heſſcanſpilen dr Thegber Bose. Munde — — 5 P. 50 Pfd. 24 —254 
| . Femme . Erben, feine Koch- 61—63. Sgr., mittele 55 


Monats erſcheinen wird, fo erſuchen wir diejenigen geehrten Einwohner ent t e e Tag 


ſtand. Barometer; abe bis 58 Sgr., Futter: 46—50 S 
Poſens, welche am 1. April ihre Wohnung gewechſelt haben, dieſen Wechſel[ Theodor Lobe. . 


terer a ftand Kleeſamen, hochfeiner rother 1113 Rt., fei- 
— Bhfer ner 114—12 Rt., feinmitteler 10—14 alt 


bis ſpäteſtens den 8. d. M. entweder mündlich bei dem betreffenden Polizei⸗] In Vorbereitung: Der Maskenball. Zum|24. März — 3,50|+ 0,001273. 8,8 L. NW. f teler und ordinärer 94—84—74 Ni., 
Seh eekbunmiraciuß ober beſſerſchiſtich bei dem König. Boligeibieio ee d fir . Atos. 25.12 08014112027 85.16, cee d d (inet 16--18 At, mi 
tebier-Kommifjariud oder eſſer ſch gl. Poliz 5 nn e. . 4 7,001443,00127 » 7,0. NW, f teler 14—151 Rt., ordinärer 9—12 Rt, 
rium gefälligst anzuzeigen, damit der dem Wohnungs⸗Anzeiger beizugebendeambert's Salon.“. % 4% -K. Aena Epiritub (pro 100 Duart zu 80 % 
Nachtrag ein möglichſt vollſtändiger werde. Mittwoch den 2. April 28. 4 3,5% 45% 30 Q. I Tralles) 154 Rt. Gd. 
U üg ein | — 9 29. 4. 7,07 11,2% 2,4. SW. An der Börſe. Roggen p. März 45 Rt. 
"ofen, den 1. April 1862. Sinſonie⸗Konzert . f . Minari 45 Br, p- Weit 4 
06 or Clan. N . . ö „ P. OD 3 
Die Hoſbuchdruckerei von W. Decker & Co. , Den nan um Beten Senne, Waferfand der Warte; Hater p. April» Mai 20 Rt. Ob., p. Sant 


C-moll von Bethoven u. D-dur von Haydn. | Polen am 15 Apr Brm. 8 Uhr 3 Fuß Ir 38, lolo 121 Rt. Or., p. März u. Mär 

5 Anfang 7½ Uhr. Entrée 21, Sgr. 13 Se} s ſapril 12 bez., p. April-Mai 12 bez., p. S 

- [heit zurückſinken. Aauchen iſt nicht F een — ace e Br. 1 
vinzial- Sänger- Bund jein 7. Provin-JGuh, Gönnerinnen und Freundinnen des Ger e eee eee = i 

tal⸗Geſangfeſt in 7 Stadt. Von nah undſſanges. Ihr werdet — das find wir gewiß. — R . fi Produkten Börſe. 10% 12 at 1 Gb. 2 

ern werden dann die Pfleger und Freunde desſnach Kräften dazu beitragen, daß unſerm Pros Kaufmänniſche Vereinigung Berlin, 31. März. Wind: SO. Baro. Juli 164 bez (Br. bid. A 


—ͤ— ä.ʒ. — — — — 
-M 2. IV. A. 7. B. II. — J. I. fallt aus.] Ohne Geſang würde das Volk in ſeine alte Roh. 


rt? 


Spaten Jahres feiert der Poſener“ Darum wenden wir uns vertrauensvoll an 


sp re 47 — 3 — nn —— eee zu Poſen. g je Thermometer: früh 7% +, Wit · — 
wir bei dieſem ſchönen Feſte ſchmerz ermiſeſvermißte Wahrzeichen, die Fahne, nicht ferne . ; 2. : 8 ollbericht. 
ſen! 2 Jede Genoſſenſchaft hat ihre Kennzei⸗ fehle, daß unſere Stadt das bevorſtehende Feſt e Wan g ar 05 05 Weizen loko 63 8 68 Rt. Moskau . = herrschte feit dem 
den, welche ihre Elgenthümlichkeit und ihrſwürdig feiern könne. Mit Freude und Stolz Poſener 4 % alte Pfandbriefe — 104 — KEY loko 49 a 51% Rt. p. März 50313. d. in unſerem Wollmarkte eine ganz außer⸗ 
A e ee andeuten, fie hat ihr Ban. werdet Ihr dann um das errungene hoch empore 33 2 — "98, _ 18 40 Rt. bez. p. Brübjahr 49 a 49 Rt. bez. ordentliche Thätigteit und fanden im Laufe dieſes 
ner, ihre Fahne, um welche ſich alle Bundesglie⸗flatternde Kleinod die Sänger unſerer Provinz 4 „neue 98 — _ [u Gb., 49 Br., p. Mal- Junf 49 a 49 Rt. furzen Zeitraum ſehr bedeutende Umſäße ſtatt. 
der wle um ihren Mittelpunkt ſchaaren. Dicht geſchaart erblicken und ihren auf Geſanges :P. Rentend tiefe 1 82 Br. u. Gd., p. Juni⸗Juli 493 a 49 Rt. bez., 9 Page 90 erino’6e Wollen 1 
Unſerm Poſener Sängerbunde fehlt noch ein ſchwingen Euch jubelnd dargebrachten Dank ent⸗ . Provinzial⸗ Bankaktien — 95 — r. u. Gd., 0b. e im 495 a 49 Rt. bez. 15,000 Pud Kunſtwäſche, für höchſte Sorten 26 
ſolches Wahrzeichen, fehlt noch die Fahne. Schonſgezennehmen! 5% Prov. Obligat. — 100 — 48 be De vi Bus 48 2 471 9 1 bez. a 26 ½ Thlr. bezahlen, und gegen 5500 Pud 
längft erfreuen ſich unſere Geſangsbrüder in den Poſen, im April 1862. 5 „Kreis. Obligationen — 1007 — Griot 10 1 35 88 1 Rt. bez. eſchwemmte Wollen; einen kleinen Theil der 
Nachbarpravinzen eines ſolchen Schmuckes. Sol- Bus d komité zur An nal: : Obra-Mel-Oblig._ — 1008 — n 1 unſtwäſche für Export. Mit Donskopſortigen 
len wir noch länger ihnen nachftehen? Der Ge] amenko zur z ſchaffu .. Kreis. Obligationen — — — afer loko 22 a 25 Rt., p. März 23 Rt.“ Wollen ging es noch weit hitziger her und ver- 
fang, die ſchönſte Zierde der Bildung, die ber. einer Fahne des Provinzial-Sän-| + 4. Stadt- Oblig. II. Em. 98 — — p. Srübiar 23 Rt. bez, p. Mal Jan 234 Rt.] anschlagen wir das feit 1. d. umgefepte Quantum 
lachſte unter den Künſten, welche den Menſchen Arbundes Preuß. 34% Staats- Schuldſch.— 92 — bez. 91. Zunt-Zuli 24 Rt. bez., P. Zuli-Auguft| auf über 55,000 Pud in allen Gattungen, wo⸗ 
menſchlich fühlen lehrt, gewinnt auch in unſerer 9 x 4 „ Staats-Anleihe — — 1244 Rt. Br. urchl das in dieſer Saiſon abgeſetzte Quantum 
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a a 45 Freiw. Anleihe — — Rüböl loko 124 Rt. Br., p. März 124 Rt., bereits 115,000 Pud in Allem betra ürfte. 
fleger. Kann es anders ſein! Geſang verſchö⸗[Mayer. Mathilde Merk. Adelhaidd 4 St.⸗Anl. exkl. 50 u52— 100 f — [p. März - April 127 Rt., p. April Mat ia a ‘ Die ride id eben ag ae 


rt ja das Leben, Geſang erfreut das Herz, v. Sochatzta. Minna Vogt. 5 + Staats- Anleihe — 1074 — 123 Rt. bez. u. Br., 123 Gd., p. Mai ⸗ i 

Geſang giebt jeder Freude erſt die rechte Weihe. Loniſe Zakrzecka. 8 35 · Hränien⸗ Anleihe — 1224 — ie Rt. Br., p. Funk- Hull 12 t. * Por Prague ee 
5 Rheiniſche, 1 | 965-9744; Weimar. Bank-⸗Akt.( 4 80-4 bz u G. (Cslu-MindenIIIC 4 96 V IStaats-Schuldſch. 37 92 6 Deftr. proz. Looſe 5 671 6 
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Berl., Poted. Magd. 4 182 3 anzig. Priv. Bk. 4 1024 © HI. Em 4 981 G d.. Ln NA 1 9 v5 Dollars e 

Berlin Stettin 4 [1284 bi Darmftäbter abgft.4 833.1 bi Aachen-Maſtricht Ri 654 G RN Sau — — Sic pr. 3. p — 29. 21 @ 

Bel Schm. Breit. 4 123 0 do. Zettel. B. N. 4 100 & II. Eu. ö e en Weßprwßiſche i 88 ba c e — 
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Ee dh du „ Genfer Kred. Bl. 44742 d * Düe 1 a 1 Ii bs, IV. 0 ſprbelniſche Pr. Ol 4 9 G oſenſche 488g bz poln. Bankbillet — Fa 
do. Staum⸗Pr. 44 914 5 erger do. 4 85 b ds, II. Em. — _ do. v. Staatgarant. G reußiſche 4991 bz Ruſſiſche do. 881 bu B 
do. do. 1 6 Helhaen pris. do. 4 80 Kr e. III S. (& Seid 85 @ pe See 100 a Wechfel K 

Löbau⸗Zittauer Baer annov che do. 4 964 B do. II. Ser. 44 994 G R Fach e 100 Fbz II. 10045 2 che 499 bz echſe 8 urſe vom 29. März. 
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Malaz⸗Ludwigeh. 4 122.2424 b; lagdeb. Priv. do. 4 90 bz de. Hen. F Af 4000 be gard- Pes, 44 400 l B, Ill 100 et, Metatliques 6 | 503 © do. 20 21 1 

Mecklenburger 56 bz Meining. Kred. do. 4 875 bz Berl. Pots. Mg. A. 4 99 &, 5. 99 G |,, 2%: Em. 4½ 1001 8, Ul Ri do. NRattonal-Anl.|5 sn London 1 ftr. 3 M. 4 6 Im 
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Neuftadt⸗Weſßenb. 44 — — Norddeutſche do. 4 95 n do. Litt. D. 100 55 do. H. Ser. J 0 © bo. neue l 00 fl. Loose — 64. b Wien öſt. W. 3 K. 7340) 

Niederſchlef. Märk. 4 98f B Oeſtr. Kredit» do. 5 744-8-4 bz erlin- Stettin 1005 63 „be: IX. Ser. 41013 b3 5. Stieglit⸗Anl. 5 84} . do. 2 M. 5 73 

Aten 5.4 585 G omm. Ritt. do. 4 | 90% bz do. II. 4 9e bj _Prenfiifche Fonds. E16. do. 597,8 Augob. 100 fl. 2 M. 3 | 56. 20 6 
do. Stam Ka = — ofenerProv.Bantıa 95 G do. III. 4 | 9656 U 0 Freiwillige Anleihe ap 100 f bB) Englische Anl. 5 | 995 B Franf. 100 fl. 2 M. 5 56. 28 & 

Nordb., Fr. Wilh. 5 | 592 etw — 60 bz. Preuß. Bank⸗Anth. 4 120 etw bz u B.Bresl. Schw. Freib — — 1102 bzJStaats Anl. 185905 107 bz Nauf l. Anl. 3 900 b [44 % Selpzig 100 Tir. 8. 4 305 @ 

Oberſchl. Lt. Au. C. 3j 43 bz oſtocker Bank Akt. 4 111 G Brieg⸗Neißer 2 do. 1850, 1852.44 1008 ba oln. Schap-D.|4 | 805 bz [9044 do, 2 N. 4 99 @ 
do. Litt. B. 351254 bz Schleſ. Bank Verein 4 | 96} etw bz Cöln⸗Crefelbd 45 99 G do. 54,55,57,59 4f 101 bz (1859 ert. A. 5 941 8 petersb. 100 R. 3 W. 7 05 

Oeſt. Franz. Staat. 5 136-4 bz Thüring⸗Bank⸗Akt. 4 551 etw bz Cöln⸗Minden 1014 B do. 18561451101 bz [1014 bz do. B. 200 Fl. — G \ do. 3 M. 7 92 b 

Oppeln⸗Tarnowitz 4 40 & Verein Pank, Hamk 4 101 G 8 75 = do. 18534 1008 bz fbr. u. in SR. 4 she Bremen 100 r. 8 T. 31109 ® 
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Die Börſe war heute in Effekten aller Art ſehr belebt. Oblig. 964 Br. dito Prior. Oblig. Lit. D. —. dito Prior. Oblig. Lit. E. —. dito Prior. Oblig. 95 Br. 
— — Neiſſe⸗Brieger 72 Br. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1424 Gd. dito Lit. B. 1264 Br. dito Prior. Oblig. 97 Br. dito 


0 Breslau, 31. März. Die Börſe war mit dem Ultimo beſchäftigt, die Stimmung feſt und mit Bahnen höher. Prior, Oblig. Lit. F. 1013 Br. dite Prior. Oblig. Lit. E. 871 Br. Oppeln» Tarnowiger 40} Br. Kofel» Oderb 
Schlußkurſe. Diskonto⸗ Komm. - Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bank⸗Aktien 733-744 bz. Oeſtr. Looſe 1860 —. | 47 Br. dito Prior, Obl. —. dito Prior. Obl. 90% Gd. di „Prior. Oblig. — : i 
Poſener Bank —. Schleſiſcher Bankverein 965 bez. n Scene ebene Akt. 1231 Br. dito Prior. A * eee n 
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